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1. GRUNDLAGEN 

1.1 Auftrag 

Im Januar 2009 wurde die CIMA Beratung + Management GmbH von der Stadt Weil am Rhein mit der 

Erstellung eines Märkte- und Zentrenkonzeptes für die Stadt Weil am Rhein beauftragt.  

Mit dem Märkte- und Zentrenkonzept werden folgende Themenbereiche bearbeitet: 

 Analyse der marktstrukturellen Ausgangssituation für die Stadt Weil am Rhein. 

 Aufnahme und Bewertung der gegenwärtigen Angebotsstruktur in den Wirtschaftsgruppen 

Einzelhandel und Ladenhandwerk sowie konsumnahe Dienstleistungen. 

 Abgrenzung des Einzugsgebietes für den Einzelhandel, Berechnung der Kaufkraftpotentiale und 

der gegenwärtigen Marktposition des Weiler Einzelhandels. 

 Ermittlung der Umsatz- und Verkaufsflächenpotentiale am Standort Weil am Rhein. 

 Analyse des Einkaufsverhaltens der Bevölkerung in Weil am Rhein und im Umland (inkl. Frank-

reich und Schweiz). 

 Erarbeitung einer Konzeption für die künftige Einzelhandelsentwicklung für die Stadt Weil am 

Rhein (Standortkonzept, Branchen- und Betriebstypenkonzept, Abgrenzung zentraler Versor-

gungsbereiche) 

 Beurteilung der städtebaulichen und raumordnerischen Auswirkungen für die mögliche Ansied-

lung eines Shopping-Centers am Europaplatz 

1.2 Datengrundlagen 

Neben der Auswertung zahlreicher sekundärstatistischer Materialien und vorhandener Untersuchun-

gen zum Einzelhandel (z.B. Büro Dr. Acocella 2000, GfK 2008) wurden von der CIMA folgende Primär-

erhebungen im Februar bis April 2009 durchgeführt: 

 Totalerhebung des Einzelhandels und Ladenhandwerks in der Gesamtstadt Weil am Rhein. 

 Erfassung und Bewertung der übergeordneten Wettbewerbssituation im Dreiländereck 

Deutschland-Schweiz-Frankreich 

 Repräsentative telefonische Haushaltsbefragung zum Einkaufsverhalten und weiteren Aspek-

ten der Stadtentwicklung bei 800 Haushalten in Weil am Rhein, im deutschen Umland sowie in 

den angrenzenden Regionen in der Schweiz und in Frankreich   
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 Persönliche Befragung von strukturprägenden Betrieben in den Bereichen Einzelhan-

del/Ladenhandwerk sowie bei Banken/Immobilien in der Stadt Weil am Rhein. 

Die Erarbeitung der Konzeption wurde in Form eines Projektbeirates begleitet. Neben eines ständi-

gen Informationsaustausches konnten damit Anregungen des Handels- und Gewerbevereines α²Ŝƛƭ 

ŀƪǘƛǾάΣ von Vertretern der Bürger der Stadt Weil am Rhein, des Jugendparlamentes, der Fraktionen, 

des Einzelhandelsverbandes Südbaden sowie der IHK Hochrhein-Bodensee einbezogen werden. 

 



CIMA GmbH 12 Märkte- und Zentrenkonzept Weil am Rhein 

CIMA Beratung + Management GmbH Â Neue Weinsteige 44 Â 70180 Stuttgart Â cima.stuttgart@cima.de Â www.cima.de 

2. ÜBERGEORDNETE RAHMENBEDINGUNGEN SOWIE TRENDS IN DER 

HANDELS- UND STADTENTWICKLUNG 

2.1 Veränderungen in der Handelslandschaft 

Als wesentliche übergeordnete Trends in der Einzelhandelsentwicklung sind festzuhalten: 

 Der unternehmensbezogene Konzentrationsprozess im Handel (z.B. im Rahmen von Fusionen, 

Übernahmen, strategischen Allianzen). 

 Der räumliche Konzentrationsprozess und damit verbunden das Ausdünnen des Standortnetzes 

von Nahversorgungseinrichtungen. 

 Der wachsende Filialisierungsgrad sowohl auf internationaler wie auch auf nationaler und regi-

onaler Ebene. 

 Der Trend zu sortiments- und branchenübergreifenden Angebotsformen und damit verbunden 

der wachsende Flächenbedarf für Handelsbetriebe. 

 Die Verschiebung der Marktanteile innerhalb der verschiedenen Betriebstypen (Gewinner: 

Fachmärkte, Discounter; Verlierer: nicht organisierter Fachhandel). 

 Das Entstehen neuer Vertriebsformen (z.B. Urban Entertainment Center, Factory Outlet Center, 

Tankstellenshops). 

 Die wachsende Bedeutung des E-Commerce und des Online-Shoppings. 

Daneben wird eine Vielzahl weiterer Faktoren (z.B. das Betriebsnachfolgeproblem) zu grundlegenden 

Veränderungen in der Handelslandschaft führen. 

Der Strukturwandel im Einzelhandel ist in den nachfolgenden Grafiken exemplarisch für den Lebens-

mitteleinzelhandel dargestellt. Einer gestiegenen Verkaufsfläche im Lebensmitteleinzelhandel steht 

im Zeitraum 1991 bis 2007 ein Rückgang der Betriebsstätten gegenüber. Die Umsatzentwicklung ver-

lief in den letzten Jahren deutlich zu Gunsten der SB-Warenhäuser/Verbrauchermärkte sowie der 

Discounter, während Supermärkte und die sonstigen Lebensmittelgeschäfte erhebliche Marktanteile 

verloren haben. 
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Abb. 1 Die Zahl der Betriebe im Lebensmitteleinzelhandel in der Bundesrepublik Deutschland nach Be-

triebsformen in den Jahren 1990 und 20071 

 

Quelle: Handel aktuell 2008/09; Bearbeitung: CIMA 

 

Abb. 2 Die Verkaufsflächen im Lebensmitteleinzelhandel in der Bundesrepublik Deutschland nach Be-

triebsformen in den Jahren 1990 und 2007 (in 1.000 qm)2 

 

Quelle: Handel aktuell 2008/09; Bearbeitung: CIMA 
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Abb. 3 Die Umsätze im Lebensmitteleinzelhandel in der Bundesrepublik Deutschland nach Betriebsfor-

ƳŜƴ ƛƴ ŘŜƴ WŀƘǊŜƴ мффм ǳƴŘ нллт όƛƴ aǊŘΦ ϵύ 

 

Quelle: Handel aktuell 2008/09; Bearbeitung: CIMA 

 

Abb. 4 Marktanteile nach Betriebsformen im gesamten Einzelhandel (in %) 

 

Quelle: Handelsverband BAG, Statistisches Bundesamt, ifo-Institut, EHI Köln 
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2.2 Veränderungen in der Kundenstruktur und im Käuferverhalten 

Als wesentliche Trends beim Nachfrageverhalten mit unmittelbarem Einfluss auf die Handelsentwick-

lung sind anzuführen: 

 Die Veränderungen in der Bevölkerungs- und Sozialstruktur (wachsender Anteil an Senioren-

Haushalten, hoher Anteil an Single-Haushalten, Trend zur multikulturellen Gesellschaft). 

 Eine relative Stagnation der einzelhandelsrelevanten Kaufkraft bei Verschiebung der Ausga-

benanteile im privaten Verbrauch zu Gunsten anderer Bereiche (Reisen, Mieten, Energie 

etc.). 

 Die hohe Mobilität der Kunden bei abnehmender Marken- und Betriebsstättentreue. 

 Eine Polarisierung des Nachfrageverhaltens auf preisaggressive Anbieter wie Discoun-

ter/Schnäppchenmärkte einerseits und erlebnisorientierte Angebotsformen andererseits. 

Das Nachfrageverhalten im Einzelhandel ist daneben von der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung, 

der Steuergesetzgebung, konjunkturellen Einflüssen u.v.m. abhängig. 

2.3 Auswirkungen auf das Standortverhalten und die Stadtentwicklung 

Die Veränderungen in der Handelslandschaft und beim Käuferverhalten haben Einfluss auf die 

Standortentwicklung der Handelsunternehmen und die Wertigkeit von Handelsimmobilien bzw. von 

Einzelhandelslagen in den Städten und Gemeinden. Als wesentliche Aspekte zur Erhaltung attraktiver 

innerstädtischer Einkaufslagen können festgehalten werden: 

 Die problemlose Erreichbarkeit der zentralen Einkaufslagen mit allen Verkehrsmittelarten. 

 Die Anzahl und Lage der Parkplätze sowie die Parkplatzorganisation. 

 Die städtebauliche Qualität und Einkaufsatmosphäre der zentralen Einkaufsbereiche. 

 Der Branchenmix und die Durchmischung mit ergänzenden Nutzungen (Gastronomie, Dienst-

leistungen, Ärzte und sonstige freie Berufe etc.). 

 Die Maßnahmen im Bereich des Stadtmarketings (z.B. Veranstaltungen, Stadtwerbung). 

Von Seiten der Kommunen können in erster Linie die städtebaulichen Rahmenbedingungen optimiert 

sowie Maßnahmen im Bereich der kommunalen Wirtschaftsförderung zur positiven Beeinflussung 

der gewerblichen Entwicklung ergriffen werden. 
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3. AUSGEWÄHLTE STRUKTURDATEN DER STADT WEIL AM RHEIN 

3.1 Zentralörtliche Einstufung 

Im Landesentwicklungsplan Baden-Württemberg 2002 ist die Stadt Weil am Rhein zusammen mit der 

Stadt Lörrach als gemeinsames Oberzentrum ausgewiesen. Zum oberzentralen Verflechtungsbereich 

Weil am Rhein/Lörrach gehören neben den Städten Weil am Rhein und Lörrach auch die Kommunen 

Bad Belligen, Binzen, Efringen-Kirchen, Eimeldingen, Fischingen, Grenzach-Wyhlen, Inzlingen, 

Kandern, Malsburg-Marzell, Rheinfelden, Rümmingen, Schallbach, Schliengen, Schwörstadt, Steinen 

und Wittlingen. 

3.2 Siedlungsstruktur und Bevölkerungsverteilung 

Die Bevölkerungsentwicklung in der Stadt Weil am Rhein ist im Zeitraum 1997 und 2008 durch einen 

Einwohnerzuwachs von ca. 5 % (+ 1.354 Personen) gekennzeichnet. Gegenwärtig (Stand: 30.06.2008) 

beläuft sich die Einwohnerzahl in der Stadt Weil am Rhein auf 29.617 Personen.3 

Abb. 5 Bevölkerungsentwicklung der Stadt Weil am Rhein und des Landkreises Lörrach zwischen 1997 bis 

2008 (1997= 100) 

 

* Stand: 2. Quartal 2008 

Quelle: Statistisches Landesamt Baden-Württemberg; Bearbeitung: CIMA  
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Siedlungsstrukturell setzt sich die Stadt Weil am Rhein aus der Kernstadt (Stadtteile Weil-Ost 8.500 

EW, Leopoldshöhe 6.100 EW) und fünf weiteren Stadtteilen zusammen. Dabei stellen die Stadtteile 

Haltingen (ca. 7.500 EW) und Friedlingen (ca. 5.500 EW) neben der Kernstadt die einwohnerstärksten 

Stadtteile dar. 

Abb. 6 Bevölkerungsverteilung in der Stadt Weil am Rhein (Stand: 30.06.2008) 

 

Quelle: Angaben der Stadt Weil am Rhein; Bearbeitung: CIMA 

 

Nach Angaben des statistischen Landesamtes lebten Ende 2007 ca. 4.290 ausländische Mitbürger 

(Bevölkerungsanteil 14 ς 15 %) in der Stadt Weil am Rhein. Der Ausländeranteil bewegt sich damit 

über dem Landesdurchschnitt von ca. 11,8 %. 

3.3 Wirtschaftsstruktur und Arbeitsmarkt 

Die Wirtschaftsstruktur von Weil am Rhein zeichnet sich durch einen hohen Anteil der sozialversiche-

ǊǳƴƎǎǇŦƭƛŎƘǘƛƎŜƴ !ǊōŜƛǘƴŜƘƳŜǊ ƛƳ .ŜǊŜƛŎƘ αHandel, Gastgewerbe, Verkehrά όŎŀΦ 41 %) aus. Dies sind 

ca. 22 ς 23 % mehr als im Durchschnitt der Region Hochrhein-Bodensee sowie des Landkreises Lör-

rach. 

Mit insgesamt 6.095 Einpendlern gegenüber 3.963 Auspendlern weist die Stadt Weil am Rhein als 

Arbeitsplatzstandort einen erheblichen Einpendlerüberschuss (+ 2.132) auf.4  

                                                           

4
 Quelle: Statistisches Landesamt Baden-Württemberg; Stand: 30.06.2007  
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Im März 2009 waren in der Stadt Weil am Rhein 969 Arbeitslose gemeldet. Die Arbeitslosenquote 

des Landkreises Lörrach liegt bei ca. 5,0 % (bezogen auf zivile Erwerbspersonen). Dieser Wert ent-

spricht in etwa dem Wert des Landes Baden-Württemberg (5,0%) und liegt damit deutlich unter dem 

Bundesdurchschnitt von 8,6 %.5 

Abb. 7 Beschäftigte nach Wirtschaftszweigen 

Quelle: Statistisches Landesamt Baden-Württemberg, 30.06.2007; Bearbeitung: CIMA 

3.4 Tourismus 

Die touristische Entwicklung der Stadt Weil am Rhein war in den letzten zehn Jahren hinsichtlich der 

registrierten Gästeankunfts- bzw. Übernachtungszahlen leichten Schwankungen unterworfen. Insge-

samt konnte bei den Gästeankünften über diesen Zeitraum hinweg eine eher stagnierende Entwick-

lung verzeichnet werden. Für die Gästeübernachtungen ist dagegen ein leichter Anstieg festzuhalten. 

  

                                                           

5
 Quelle: Angaben der Bundesagentur für Arbeit; Stand: März 2009 
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Abb. 8 Entwicklung der Ankünfte/Übernachtungen in Weil am Rhein (in Betrieben mit 9 und mehr Bet-

ten) 

 

Quelle: Statistisches Landesamt Baden-Württemberg 

In der Stadt Weil am Rhein sind 17 Beherbergungsbetriebe (mit 9 und mehr Betten) gemeldet. Im 

Jahr 2007 wurden ca. 62.700 Ankünfte und ca. 114.000 Übernachtungen in der Stadt gezählt. Die 

durchschnittliche Aufenthaltsdauer von 1,8 Tagen, die damit leicht über dem Niveau des Vergleichs-

jahres 1997 liegt, ist ein Indiz für einen nur wenig ausgeprägten Mehrtagestourismus. 6 

Im Vergleich zu den umliegenden Zentren wurden hinsichtlich der Aufenthaltsdauer etwas höhere 

Werte festgestellt. Bezogen auf die Fremdenverkehrsintensität (Übernachtungen je 1.000 Einwoh-

ner) weist Weil am Rhein einen höheren Wert als die Nachbarstadt Lörrach auf; der Wert für die 

Stadt Basel liegt jedoch deutlich darüber. 

Der Anteil der ausländischen Besucher fällt für die Stadt Weil am Rhein mit einem Wert von 31,4 % 

für die Bereiche Gästeankünfte bzw. 33,2 % für Übernachtungen im Vergleich mit anderen Kommu-

nen relativ hoch aus. Die Spitzenposition im Städtevergleich nimmt hier die Stadt Basel mit 69,8 % 

bzw. 72,5 % ein. 
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Tab. 1 Betriebe, Betten, Ankünfte und Übernachtungen in Betrieben mit 9 und mehr Betten (Stand 2007) 

 Betriebe Betten 

Ankünfte Übernachtungen 
Aufent-
halts-
dauer 

Fremden-
verkehrs-
intensität 

insg. 
Aus-

länder 
insg. 

Aus-
länder 

in Tagen 
Übern. je 
1.000 EW 

Weil am 
Rhein 

17 913 62.732 19.696 113.957 37.834 1,8 3.848 

Lörrach 20 1.215 43.455 7.656 96.000 18.196 2,2 2.005 

Basel 54 5.012 459.627 321.022 944.192 684.308 1,9-2,6 5.022 

Quelle: Statistisches Landesamt Baden-Württemberg 

 

3.5 Einzelhandelskennziffern 

Mit einem regionalen Kaufkraftkoeffizienten (bezogen auf die einzelhandelsrelevante Kaufkraft) von 

98,3 bewegt sich die Stadt Weil am Rhein ähnlich wie der Landkreis Lörrach insgesamt um dem Bun-

desdurchschnitt von 100 (Indexwert). Bei einigen umliegenden Kommunen (z.B. Binzen) sind deutlich 

überdurchschnittliche Werte vorhanden. 

Abb. 9 Kaufkraftkennziffern im regionalen Vergleich 

Quelle: BBE!CIMA!MB Research, 2008; Bearbeitung: CIMA 
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Die Zentralitätskennziffer7 (Verhältnis zwischen Einzelhandelsumsatz je Einwohner und einzelhan-

delsrelevanter Kaufkraft) als Maß für die Handelszentralität einer Stadt bzw. Gemeinde liegt für Weil 

am Rhein bei 167,2 und damit deutlich über dem Bundesdurchschnitt von 100,0. Der Wert für Weil 

am Rhein ist aufgrund der Grenznähe auf den hohen Umsatzanteil von Kunden aus der Schweiz bzw. 

Frankreich zurückzuführen. 

Abb. 10 Zentralitätskennziffern im regionalen Vergleich 

 

Quelle: BBE!CIMA!MB Research, 2008; Bearbeitung: CIMA 

 

 

                                                           

7
 Die Zentralitätskennziffer wird nur für Kommunen ab 10.000 Einwohner ausgewiesen. 
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4. MARKTGEBIET UND KAUFKRAFTPOTENTIAL 

Zur Einordnung der Entwicklungsmöglichkeiten für Einzelhandelsnutzungen in der Stadt Weil am 

Rhein werden die relevanten Daten zum Nachfragepotential nachfolgend dargestellt. 

4.1 Einzugsbereich und Bevölkerungspotential  

Bei der Abgrenzung des Marktgebietes der Stadt Weil am Rhein wurden der landesplanerisch defi-

nierte oberzentrale Verflechtungsbereich, die Angaben der befragten Einzelhändler in Weil am Rhein 

zur Kundenherkunft, die Ergebnisse der Haushaltsbefragung sowie die Analyse der Konkurrenzstan-

dorte berücksichtigt. Demnach kann das Marktgebiet des Weiler Einzelhandels wie folgt abgegrenzt 

und untergliedert werden: 

Zone I Gesamtstadt Weil am Rhein  ca. 29.600 Einwohner 

Zone II 
Binzen, Eimeldingen, Fischingen, Rümmingen, Schall-
bach, Wittlingen, Kandern, Efringen-Kirchen, 
Grenzach-Wyhlen, Bad Bellingen, Schliengen 

 

 

ca. 48.600 Einwohner 

Zone I-II Engeres deutsches Einzugsgebiet insgesamt ca. 78.200 Einwohner 

Zone III 

Restl. oberzentraler Verflechtungsbereich: 

Lörrach, Inzlingen, Malsburg-Marzell, Rheinfelden, 
Schwörstadt, Steinen 

ca. 97.000 Einwohner 

Oberzentraler Verflechtungsbereich insgesamt (Zone I ς III) ca. 175.200 Einwohner 

Potentialgebiet 

Schweiz (Basel-Stadt und angrenzende Teilbereiche 
des Kantons Basel-Land) 

ca. 293.900 Einwohner 

Frankreich (Huningue, Village-Neuf, Saint-Louis) ca. 28.700 Einwohner 

Marktgebiet insgesamt (Zone I ς III) + Potentialgebiet ca. 497.800 Einwohner 

 

Bei der Untergliederung des deutschen Einzugsgebietes wurde der Bereich, der räumlich der Stadt 

Weil am wƘŜƛƴ ȊǳƎŜǿŀƴŘǘ ƛǎǘ όaŀǊƪƎǊŅŦƭŜǊ [ŀƴŘύ ƛƴ Řŀǎ αŜƴƎŜǊŜά aŀǊƪǘƎŜōƛŜǘ ŜƛƴōŜȊƻƎŜƴ (ca. 78.200 

Einwohner in Zone I-II). Im restlichen oberzentralen Verflechtungsbereich kann von einem Bevölke-

rungspotential von ca. 97.000 Einwohnern (Zone III) ausgegangen werden, das allerdings eine deut-

lich abgeschwächte Einkaufsorientierung nach Weil am Rhein aufweist. 

Aufgrund der Lage der Stadt Weil am Rhein im Dreiländereck sind durch die grenzüberschreitenden 

Einkaufsverflechtungen Sonderstrukturen vorhanden. Bei Einbeziehung der grenznahen Gebiete in 

der Schweiz und in Frankreich ist ein zusätzliches Potentialgebiet mit gut 300.000 Personen einzube-

ziehen.  
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4.2 Kaufkraftpotential im Marktgebiet 

Unter Zugrundelegung der regionalisierten Pro-Kopf-Ausgaben wird das einzelhandelsrelevante 

Kaufkraftpotential berechnet. Auf die einzelnen Zonen des deutschen Einzugsbereiches verteilt sich 

das gesamte einzelhandelsrelevante Kaufkraftpotential von ca. 966,9 aƛƻΦ ϵ wie folgt: 

 Zone I: Gesamtstadt Weil am Rhein ca. 158,2 aƛƻΦ ϵ 

 Zone II: Teile des oberzentralen Verflechtungsbereiches  ca. 275,4 aƛƻΦ ϵ 

 Zone III: restlicher oberzentraler Verflechtungsbereich ca. 533,3 aƛƻΦ ϵ 

Vom gesamten Kaufkraftpotential im Marktgebiet (ohne Schweiz und Frankreich) entfallen auf 

 den überwiegend kurzfristigen Bedarf: ŎŀΦ рмлΣу aƛƻΦ ϵ 

 den überwiegend mittelfristigen Bedarf: ŎŀΦ мсфΣн aƛƻΦ ϵ 

 den überwiegend langfristigen Bedarf: ŎŀΦ нутΣл aƛƻΦ ϵΦ 

Aufgrund der Einkaufsbeziehungen zu den Nachbarstaaten sind ŎŀΦ нΦтрлΣс aƛƻΦ ϵ als zusätzliches 

Kaufkraftpotential zu nennen. Davon entfallen auf: 

 Potentialgebiet Schweiz: ŎŀΦ нΦрррΣс aƛƻΦ ϵ 

 Potentialgebiet Frankreich: ŎŀΦ мфрΣл aƛƻΦ ϵ 

Hierbei ist zu berücksichtigen, dass in den benachbarten Schweizer Kantonen, aber auch im französi-

schen Grenzgebiet, ein deutlich überdurchschnittliches Kaufkraftniveau vorhanden ist. Für das 

Schweizer Potentialgebiet wird von einem gegenüber dem deutschen Bundesdurchschnitt 60 % hö-

her liegenden Kaufkraftniveau ausgegangen, für das Potentialgebiet in Frankreich liegt der Wert um 

ca. 25 % über dem deutschen Indexwert. 

Die Verteilung der Kaufkraftpotentiale ist in der nachfolgenden Tabelle nach Branchen/ Bedarfsbe-

reichen und Marktzonen detailliert dargestellt. 
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Tab. 2 Das Kaufkraftpotential nach Bedarfsgruppen im Marktgebiet Weil am Rhein ƛƴ aƛƻΦ ϵ 

Marktzonen 
 
 
Bedarfsgruppe 

Zone I Zone II Zone III 
Deutsches 
Einzugsge-

biet 

Potentialgebiet Zone I-III + 
Potential-

gebiet CH F insg. 

Lebensmittel 57,5 100,1 193,8 351,4 928,7 70,9 999,5 1.350,9 

restlicher kurz-
fristiger Bedarf 

1
 

26,1 45,4 87,9 159,4 421,3 32,2 453,5 612,9 

kurzfristiger Be-
darf gesamt 

83,6 145,5 281,7 510,8 1.350,0 103,0 1.453,0 1.963,8 

Oberbekleidung, 
Wäsche, Textili-
en 

14,6 25,5 49,4 89,5 236,5 18,1 254,6 344,1 

Schuhe und 
Sport 

5,5 9,6 18,5 33,6 88,9 6,8 95,7 129,3 

Bücher, Schreib- 
und Spielwaren 

6,0 10,4 20,1 36,5 96,4 7,4 103,7 140,2 

restlicher mittel-
fristiger Bedarf 

2
 

1,6 2,7 5,3 9,6 25,4 1,9 27,3 36,9 

mittelfristiger 
Bedarf gesamt 

27,7 48,2 93,3 169,2 447,2 34,1 481,3 650,5 

Einrichtung und 
Zubehör 

21,7 37,8 73,3 132,9 351,2 26,8 378,1 511,0 

Elektrowaren 8,6 14,9 28,9 52,5 138,7 10,6 149,3 201,8 

Foto/Optik, Uh-
ren/Schmuck 

4,9 8,6 16,7 30,2 79,9 6,1 86,0 116,3 

restlicher lang-
fristiger Bedarf 

3
 

11,7 20,3 39,4 71,3 188,6 14,4 202,9 274,3 

langfristiger Be-
darf gesamt 

47,0 81,7 158,3 287,0 758,4 57,9 816,3 1.103,3 

Einzelhandel ge-
samt 

158,2 275,4 533,3 966,9 2.555,6 195,0 2.750,6 3.717,6 

1 
Im restlichen kurzfristigen Bedarf sind enthalten: Reformwaren, Apothekerwaren, Drogerien, Parfümerien, Blumen 

2
 Im restlichen mittelfristigen Bedarf sind enthalten: Sanitätsbedarf, Zoobedarf 

3
 Im restlichen langfristigen Bereich sind enthalten: u.a. Musikalien, Lederwaren, Kfz - Bedarf, Gartenbedarf 

Quelle: CIMA Berechnungen, leichte Rundungsdifferenzen möglich
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Abb. 11 Das Marktgebiet des Weiler Einzelhandels 

 

Quelle: MapPoint; Bearbeitung: CIMA 
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5. ANGEBOTSSTRUKTUR DES EINZELHANDELS IN WEIL AM RHEIN  

Die Bestandsdaten des Einzelhandels in Weil am Rhein basieren auf einer Totalerhebung der Betriebe 

des Ladeneinzelhandels (inkl. Ladenhandwerk) im Februar 2009. Neben der Erfassung der wesentli-

chen Betriebsdaten erfolgten eine Einschätzung des äußeren Erscheinungsbildes und der Ladenge-

staltung/Warenpräsentation sowie eine Einordnung der Betriebe in der Innenstadt von Weil am 

Rhein hinsichtlich ihrer Zielgruppen- und Qualitätsausrichtung. 

5.1 Betriebs- und Branchenstruktur 

5.1.1 Einzelhandelsbestand in der Gesamtstadt Weil am Rhein 

In der Gesamtstadt Weil am Rhein wurden folgende Daten zum Einzelhandelsbestand erhoben: 

 Anzahl der Ladengeschäfte:  245 Betriebe 

 Gesamtverkaufsfläche:  ca. 63.310 qm 

 Umsatzleistung im Jahr 2008:  ca. 271,8 aƛƻΦ ϵΦ 

Nach Bedarfsbereichen gegliedert entfallen von den insgesamt 245 erhobenen Betrieben  

 auf den kurzfristigen Bedarfsbereich ca. 44 % aller Betriebe, ca. 50 % der Gesamtverkaufs-

fläche und ca. 65 % des Gesamtumsatzes 

 auf den mittelf ristigen Bedarfsbereich ca. 28 % aller Betriebe, ca. 31 % der Gesamtver-

kaufsfläche und ca. 19 % des Gesamtumsatzes 

 auf den langfristigen Bedarfsbereich ca. 28 % aller Betriebe, ca. 19 % der Gesamtverkaufs-

fläche und ca. 16 % des Gesamtumsatzes. 

Die Einzelhandelsstruktur in der Gesamtstadt Weil am Rhein zeichnet sich durch einen Schwerpunkt 

im kurzfristigen Bedarfsbereich aus. Die Dominanz des kurzfristigen Bedarfs (Lebensmittel, Drogerie-

waren, etc.) ist vorrangig auf die Schweizer und Französische Kundschaft zurückzuführen, die auf-

grund der unmittelbaren Grenznähe sowie des geringeren Preisniveaus die Standorte in Deutschland 

gezielt aufsuchen. 

  



CIMA GmbH 27 Märkte- und Zentrenkonzept Weil am Rhein 

CIMA Beratung + Management GmbH Â Neue Weinsteige 44 Â 70180 Stuttgart Â cima.stuttgart@cima.de Â www.cima.de 

Tab. 3 Betriebe, Verkaufsflächen und Umsatzleistung des Einzelhandels und Ladenhandwerks in der Stadt 

Weil am Rhein nach Branchen und Bedarfsgruppen 

Bestandsdaten 
Branche 

Anzahl der Betriebe Verkaufsfläche in qm ¦ƳǎŀǘȊ ƛƴ aƛƻΦ ϵ 

Lebensmittel 77 26.895 144,3 

restlicher kurzfristiger Bedarf 31 4.945 32,0 

kurzfristiger Bedarf gesamt 108 31.840 176,3 

Oberbekleidung, Wäsche, Textilien 41 15.475 34,7 

Schuhe und Sport 11 2.080 7,1 

Bücher, Schreib- und Spielwaren 12 1.935 7,3 

restlicher mittelfristiger Bedarf 4 245 2,9 

mittelfristiger Bedarf gesamt 68 19.735 52,0 

Einrichtung und Zubehör 21 3.230 11,3 

Elektrowaren 7 1.320 7,2 

Foto/Optik, Uhren/Schmuck 16 1.310 7,4 

restlicher langfristiger Bedarf 25 5.875 17,6 

langfristiger Bedarf gesamt 69 11.735 43,5 

Einzelhandel gesamt 245 63.310 271,8 

Zuordnung erfolgte nach Sortimentsschwerpunkt; Rundungsdifferenzen möglich 

Quelle: CIMA Bestandserhebung, Februar 2009 

 

5.1.2 Einzelhandelsbestand nach Standortlagen 

Der Einzelhandelsbestand in der Stadt Weil am Rhein ist nachfolgend in der räumlichen Untergliede-

rung dargestellt. Hierbei wird nach den Standortlagen Innenstadt, den Gewerbegebietslagen sowie 

den sonstigen integrierten Lagen (z.B. Stadtteilzentren) unterschieden. 

Die Einkaufsinnenstadt von Weil am Rhein kann unter Berücksichtigung des bestehenden Einzelhan-

dels entlang der Hauptstraße, beginnend mit der Einkaufsinsel/Kaufring bis hin zur Römerstraße ab-

gegrenzt werden. 
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Neben der Innenstadt sind folgende strukturprägende Standortlagen in Weil am Rhein zu nennen: 

 Einkaufszentrum αwƘŜƛƴ-/ŜƴǘŜǊά ƛƴ ŘŜǊ IŀǳǇǘǎǘǊŀǖŜ ό{ǘŀŘǘǘŜƛƭ CǊƛŜŘƭƛƴƎŜƴύ 

 DŜǿŜǊōŜƎŜōƛŜǘ ƛƳ .ŜǊŜƛŎƘ αAn der B 3/Rennemattenwegά ό{ǘŀŘǘǘŜƛƭ IŀƭǘƛƴƎŜƴύ 

 .ŜǊŜƛŎƘ ǳƳ ŘƛŜ α!ƭǘŜ {ǘǊŀǖŜκKränzliäckerά 

 Stadtteillagen in Friedlingen und Haltingen 

 Interkommunales Gewerbegebiet Binzen (Standortgemeinde Binzen) 

Innerhalb der Gesamtstadt Weil am Rhein stellen die städtebaulich integrierten Lagen (inkl. Innen-

stadt) den Schwerpunkt dar. Der Betriebsbesatz in den Gewerbegebietslagen ist vergleichsweise ge-

ring ausgeprägt.  

Die hohen Flächenanteile außerhalb der Innenstadt werden im kurzfristigen Bedarfsbereich durch 

den Lebensmitteleinzelhandel (u.a. Marktkauf) beeinflusst. Der mittelfristige Bedarfsbereich (z.B. Be-

kleidung, Schuhe etc.) ist noch vergleichsweise stark in der Innenstadt vertreten (z.B. durch die Stan-

dorte α9ƛƴƪŀǳŦǎinǎŜƭάΣ Kaufring). 

Beim langfristigen Bedarf (u.a. Möbel, Baumarkt) ist auf die Sonderstruktur in Binzen hinzuweisen. 

Die hier ansässigen Betriebe (u.a. Fa. Hornbach) sind in den Bestandsdaten von Weil am Rhein nicht 

enthalten, besitzen allerdings handelsstrukturell für die Einkaufsorientierung im Raum Weil am Rhein 

eine hohe Bedeutung. Die Nachbarschaftslage zu Binzen wird bei den Berechnungen zum Umsatz- 

und Verkaufsflächenpotential selbstverständlich berücksichtigt. 
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Tab. 4 Betriebe, Verkaufsflächen und Umsatzleistung des Einzelhandels und Ladenhandwerks in der Ge-

samtstadt Weil am Rhein  

Lage 
 
Bestandsdaten 

Innenstadt 
Gewerbe-

gebietslagen 
sonstige integrierte 

Lagen 
Weil am Rhein 

gesamt 

Betriebe 

kurzfristiger Bedarf 42 7 59 108 

mittelfristiger Bedarf 34 6 28 68 

langfristiger Bedarf 32 6 31 69 

EH-Insgesamt 108 19 118 245 

Verkaufsfläche in qm 

kurzfristiger Bedarf 9.280 3.000 19.560 31.840 

mittelfristiger Bedarf 9.400 3.270 7.065 19.735 

langfristiger Bedarf 5.170 2.810 3.755 11.735 

EH-Insgesamt 23.850 9.080 30.380 63.310 

¦ƳǎŀǘȊ ƛƴ aƛƻΦ ϵ 

kurzfristiger Bedarf 51,4 23,7 101,2 176,25 

mittelfristiger Bedarf 27,5 11,4 13,1 52,0 

langfristiger Bedarf 19,1 8,7 15,7 43,45 

EH-Insgesamt 98,0 43,8 130,0 271,8 

Quelle: CIMA Bestandserhebung, Februar 2009 

 

Abb. 12 Anzahl der Betriebe in Weil am Rhein nach Standortlagen und Bedarfsbereichen  

 

Quelle: CIMA Bestandserhebung, Februar 2009 
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Abb. 13 Verkaufsfläche in Weil am Rhein nach Standortlagen und Bedarfsbereichen in qm 

 

Quelle: CIMA Bestandserhebung, Februar 2009 

Abb. 14 Umsätze ƛƴ ²Ŝƛƭ ŀƳ wƘŜƛƴ ƴŀŎƘ {ǘŀƴŘƻǊǘƭŀƎŜƴ ǳƴŘ .ŜŘŀǊŦǎōŜǊŜƛŎƘŜƴ ƛƴ aƛƻΦ ϵ 

 

Quelle: CIMA Bestandserhebung, Februar 2009 
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Abb. 15 Schematische Übersicht über die Einzelhandelsstandortlagen in der Stadt Weil am Rhein  

 

 

 

 

Quelle: Google Earth Pro; Bearbeitung: CIMA 

5.1.3 Einzelhandelsbestand nach Stadtteilen 

Innerhalb der Stadt Weil am Rhein ist neben der Kernstadt, bestehend aus den Stadtteilen 

Leopoldshöhe und Weil-Ost, auf die Einkaufslagen in den Stadtteilen Haltingen und Friedlingen hin-

zuweisen.  

Dabei nimmt der Stadtteil Friedlingen mit seiner unmittelbaren Grenzlage eine Sonderfunktion ein. 

Neben dem Stadtteilzentrum entlang der Hauptstraße (inkl. angrenzende Seitenstraßen) ist das 

Legende: 

 Innenstadt Stadtteilzentren Gewerbegebietslagen 

 Center-Standorte Gemarkungsgrenze 
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αwƘŜƛƴ-/ŜƴǘŜǊά ŀƳ ǿŜǎǘƭƛŎƘŜƴ 9ƴŘŜ ŘŜǊ IŀǳǇǘǎǘǊŀǖŜ Ȋǳ ƴŜƴƴŜƴΦ 5ŀǎ {ƘƻǇǇƛƴƎ-Center ist aufgrund 

seiner Lage an beiden Ländergrenzen hinsichtlich des Angebotes vorrangig auf die ausländische 

Kundschaft ausgerichtet.  

Eine Sonderkonstellation ist durch die Outlets auf der Schusterinsel gegeben. Die Outlets befinden 

sich in einer Gewerbegebietslage und wurden nicht mehr dem zentralen Versorgungsbereich des 

Stadtteils Friedlingen zugeordnet. Aufgrund der räumlichen Nähe und der fußläufigen Erreichbarkeit 

der Outlet-Standorte besteht allerdings noch ein funktionaler Bezug zum zentralen Versorgungsbe-

reich.  

9ƴǘƭŀƴƎ ŘŜǊ IŀǳǇǘǎǘǊŀǖŜ ƛǎǘ ŘŜǊ 9ƛƴȊŜƭƘŀƴŘŜƭǎōŜǎŀǘȊ ŘŀƎŜƎŜƴ ŜƘŜǊ ŀƭǎ αǘȅǇƛǎŎƘά ŜƛƴȊǳǎǘǳŦŜƴΦ Der 

Schwerpunkt liegt in diesem Bereich auf dem kurzfristigen Bedarf, der neben einem Supermarkt der 

Fa. Edeka, den Betrieben des Lebensmittelhandwerkes, einer Fachdrogerie sowie einen kleineren 

Drogeriefachmarkt repräsentiert wird.  

Das Stadtteilzentrum Haltingen umfasst die Bereiche Große Gaß/Freiburger Straße/Heldelinger Stra-

ße und verfügt über einen Schwerpunkt im kurz- und langfristigen Bedarfsbereich. Neben zwei  Nah-

versorger (Nahkauf, Treff 3000) ist im kurzfristigen Bereich v.a. auf die Betriebe des Lebensmittel-

handwerks sowie den Apotheken- und Drogeriewarenbereich hinzuweisen. Im langfristigen Bedarf 

sind die strukturprägenden Betriebe im Elektrowaren und Optik-Segment zu nennen. Weiterhin ist 

im Stadtteil Haltingen die Gewerbegebietslage am nördlichen Stadtteilrand entlang der B 

3/Rennemattenweg mit u.a. einem Vollsortimenter der Fa. Rewe sowie Garten-Center-Standort der 

Fa. Dehner anzuführen. 

Neben den Stadtteillagen in Friedlingen und Haltingen ist auf die gewachsenen Strukturen innerhalb 

ŘŜǊ YŜǊƴǎǘŀŘǘ ƛƳ .ŜǊŜƛŎƘ αAlt-Weiƭά im östlichen Abschnitt der Hauptstraße/Hinterdorfstraße hinzu-

weisen. In diesem dörflichen geprägten Stadtbereich sind einzelne Betriebe u.a. in den Segmenten 

Getränkemarkt, Bücher, Elektrowaren und Küchenmöbel zu nennen. 

Im Stadtteil Märkt ist ein kleinflächiger Möbelanbieter (Nebenerwerbsbetrieb) ansässig, dessen Öff-

nungszeiten sich nach Vereinbarung richten. In den Stadtteilen Otterbach und Ötlingen sind keine 

Einzelhandelsbetriebe ansässig. 
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Tab. 5 Daten zur Einzelhandelsausstattung nach Stadtteilen in Weil am Rhein 

Stadtteile Einwohner Betriebe 

Verkaufs-
fläche 

Umsatz VK je EW 
Umsatz  
je EW 

in qm ƛƴ aƛƻΦ ϵ in qm ƛƴ ϵ 

Weil am Rhein 
(Leopoldshöhe, Weil-Ost) 

14.601 131 27.620 121,5 1,89 8321,- 

Friedlingen 5.480 72 28.910 124,3 5,28 22.682,- 

Haltingen 7.523 41 6.760 25,9 0,90 3443,- 

Restliche Stadtteile 2.013 1 ---*  ---*  ---*  ---*  

Gesamtstadt 29.617 245 63.310 271,8 2,14 9.177,- 

* nicht ausgewiesen 

Quelle:  CIMA Bestandserhebung, Februar 2009; Rundungsdifferenzen möglich 
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5.2 Bewertung der Angebotsstruktur nach Erscheinungsbild und Wettbewerbsfähig-

keit in der Innenstadt von Weil am Rhein 

Neben der Bestandserhebung wurde in der Innenstadt von Weil am Rhein eine qualitative Bewertung 

des Angebotsniveaus und der Warenpräsentation vorgenommen. Folgende Kriterien des Einzelhan-

delsangebotes wurden beurteilt: 

 Zielgruppen- und Qualitätsorientierung 

 Warenpräsentation/Schaufenstergestaltung. 

Die Zielgruppen- und Qualitätsorientierung beschreibt im Wesentlichen das Angebotsniveau des ört-

lichen Einzelhandels. Dabei ist zwischen Unternehmen mit einer eindeutigen Zielgruppenansprache 

und Unternehmen mit einer besonderen Spezialisierung auf ein Angebotsniveau zu unterscheiden. 

Ein entscheidendes Differenzierungsmerkmal ist, ob mit einer klaren Werbung mit Marken Qualitäts-

orientiŜǊǳƴƎ ƛƴ ŘŜƴ ±ƻǊŘŜǊƎǊǳƴŘ ƎŜǎǘŜƭƭǘ ǿƛǊŘΣ ƻŘŜǊ ƻō ƳƛǘǘŜƭǎ ŜƛƴŘŜǳǘƛƎŜǊ α5ƛǎŎƻǳƴǘƻǊƛŜƴǘƛŜǊǳƴƎά 

nur der Preis als Marketinginstrument eingesetzt wird. Insgesamt werden fünf Kategorien unter-

schieden: 

 Gehobene Mitte, qualitätsorientiert (1): Betriebe dieser Kategorie profilieren sich über eine Qua-

litätsorientierung. Sie sprechen in der Regel Konsumenten mittlerer und gehobener Einkom-

mensniveaus an. Warenpräsentation und Ladengestaltung greifen in der Regel die Qualitätsori-

entierung auf. Marken- und Serviceorientierung stehen im Vordergrund. 

 Standardisiert, konsumig (2): Shopkonzepte dieser Kategorie wenden sich an breite Käuferschich-

ten. Trotz einer stärkeren Preisorientierung werden auch Markenwaren als Angebotskompetenz 

herangezogen. Im Bekleidungssektor fallen dƛŜ ƳŜƛǎǘŜƴ α¸ƻǳƴƎ CŀǎƘƛƻƴά-Konzepte in dieses 

Segment.  

 Discountorientiert (3): Discountprinzipien stehen bei diesen Unternehmen im Vordergrund. Das 

gesamte Betriebskonzept hat sich der Preisorientierung unterzuordnen. Das Discountprinzip lebt 

von EigenmarƪŜƴ ǳƴŘ αƴƻ ƴŀƳŜά ς Produkten.  

Für die Innenstadt von Weil am Rhein können bei der Betrachtung der Zahl der Betriebe folgende 

wesentlichen Punkte festgehalten werden: 

 5ŜǊ IŀǳǇǘŀƴǘŜƛƭ ŘŜǊ LƴƴŜƴǎǘŀŘǘōŜǘǊƛŜōŜ ƛǎǘ ŘŜǊ YŀǘŜƎƻǊƛŜ αǎǘŀƴŘŀǊŘƛǎƛŜǊǘΣ ƪƻƴǎǳƳƛƎά ȊǳȊǳordnen, 

welche eine relativ breite Käuferschicht anspricht. 
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 Immerhin etwa ein Sechstel der Betriebe ist durch einen qualitätsorientierten Marktauftritt ge-

kennzeichnet. 

Betrachtet man die Verkaufsfläche in der Innenstadt ergibt sich folgendes Bild: 

 Der !ƴǘŜƛƭ ƛƳ {ŜƎƳŜƴǘ αŘƛǎŎƻǳƴǘƻǊƛŜƴǘƛŜǊǘά ƛǎǘ ŀǳŦƎǊǳƴŘ ŘŜǊ ƎǊǀǖŜǊŜƴ ±ŜǊƪŀǳŦǎŦƭŅŎƘŜƴ ŘŜǊ !ƴōƛe-

ter etwas ausgeprägter als bei einer Betrachtung nach der Anzahl der Betriebe. 

 Das {ŜƎƳŜƴǘ αǎǘŀƴŘŀǊŘƛǎƛŜǊǘΣ ƪƻƴǎǳƳƛƎά umfasst vorrangig kleinflächigere Anbieter.  

Abb. 16 Bewertung der Qualitäts- und Zielgruppenausrichtung der Betriebe in der Innenstadt nach der 

Anzahl der Betriebe und der Verkaufsfläche 

Anzahl der Betriebe Verkaufsfläche in qm 

  

Quelle: CIMA Bestandserhebung, Februar 2009 

 
Zur Einordnung der Werte für die Weiler Innenstadt sind nachfolgend die Anteilswerte für Ver-

gleichsstädte aus dem CIMA-Datenpool gegenüber gestellt. 
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Abb. 17 Bewertung der Zielgruppen- und Qualitätsorientierung in Weil am Rhein im CIMA-Vergleich (nach 

Anzahl der Betriebe in %) 

 

Quelle: CIMA-Bestandserhebung, Februar 2009; CIMA-Datenpool 

 

Die Warenpräsentation/ Ladenbau sowie Schaufenstergestaltung ǎǘŜƭƭŜƴ ŘƛŜ α±ƛǎƛǘŜƴƪŀǊǘŜά ŘŜǎ ¦n-

ternehmens dar. Folgende vier Kategorien werden unterschieden: 

 Modern, zeitgemäß (1): Betriebe dieser Kategorie erfüllen die Kundenerwartungen einer breiten 

Käuferschicht. Warenpräsentation/Ladenbau und Schaufenstergestaltung entsprechen dem 

branchenüblichen Niveau und sind in einem gepflegten Zustand. 

 Normal ohne Highlights, ggf. Optimierungsbedarf (2): Betriebe dieser Kategorie haben eine stan-

dardisierte, in der Regel nicht besonders auffallende Warenpräsentation. Der Ladenbau und 

Schaufenstergestaltung sind in der Regel einfach. Optimierungsbedarf besteht entweder in der 

einheitlichen Darstellung von Schaufenstergestaltung und Warenpräsentation sowie der Klarheit 

der Zielgruppenorientierung. 

 Veraltet, renovierungsbedürftig (3): Betriebe dieser Kategorie machen einen alles in allem unge-

pflegten Eindruck. Aus Warenpräsentation und Ladengestaltung ist kein eindeutiges Konzept er-

kennbar. Die Warenpräsentation ist eher lieblos. Die Ladenmöblierung und Schaufenstergestal-

tung entsprechen nicht den aktuellen Standards und wirken antiquiert. 

8%

70%

22%

9%

75%

16%

0% 20% 40% 60% 80% 100%

discountorientiert

standardisiert, 
konsumig

gehobene Mitte, 
qualitätsorientiert

Weil am Rhein

CIMA-Vergleichswert



CIMA GmbH 37 Märkte- und Zentrenkonzept Weil am Rhein 

CIMA Beratung + Management GmbH Â Neue Weinsteige 44 Â 70180 Stuttgart Â cima.stuttgart@cima.de Â www.cima.de 

Für die Innenstadt von Weil am Rhein können folgende wesentliche Punkte festgehalten werden: 

 Etwas weniger als die Hälfte der Betriebe in der Innenstadt ist hinsichtlich der Warenpräsentati-

ƻƴ ǳƴŘ [ŀŘŜƴƎŜǎǘŀƭǘǳƴƎ ŀƭǎ ŘǳǊŎƘǎŎƘƴƛǘǘƭƛŎƘ ǳƴŘ ǎƻƳƛǘ ŀƭǎ αŀǳǎǘŀǳǎŎƘōŀǊά ŜƛƴȊǳǎǘǳŦŜƴΦ 

 Immerhin rund 40 % sind im Bereich Ladenbau, Warenpräsentation positiv einzustufen. 

Abb. 18 Bewertung Warenpräsentation und Ladengestaltung nach Betrieben 

 

Quelle: CIMA Bestandserhebung, Februar 2009 

 

Zur Einordnung der Werte für die Betriebe in der Weiler Innenstadt werden diese den Anteilswerten 

für Vergleichsstädte aus dem CIMA-Datenpool gegenüber gestellt: 

Abb. 19 Bewertung der Warenpräsentation/ Ladenbau und Schaufenstergestaltung in Weil am Rhein im 

CIMA-Vergleich (nach Anzahl der Betriebe in %) 

 

Quelle: CIMA-Bestandserhebung, Februar 2009 
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Für die Innenstadt von Weil am Rhein ist insbesondere auf den vergleichsweise hohen Anteil an Be-

trieben, die als αvŜǊŀƭǘŜǘΣ ǊŜƴƻǾƛŜǊǳƴƎǎōŜŘǸǊŦǘƛƎά eingestuft wurden, hinzuweisen. 

5.3 Bewertung der Angebotsstruktur in der Weiler Innenstadt nach weiteren Kriterien 

Zur Einordnung der Einzelhandelssituation in der Innenstadt von Weil am Rhein wird die Angebots-

struktur mit CIMA-Vergleichsstädten gegenübergestellt. 

Die Branchenstruktur der Innenstadt von Weil am Rhein weist bei der Zahl der Betriebe einen deutli-

chen Schwerpunkt auf dem kurzfristigen Bedarfsbereich auf. Bei den Verkaufsflächenanteilen spielt 

daneben der mittelfristige Bedarfsbereich noch eine wichtige Rolle. 

Die Vergleichsstädte verzeichnen bei der Branchenstruktur höhere Anteile bei den Innenstadtbran-

chen wie Bekleidung, Schuhe, Sport, Bücher und Spielwaren (mittelfristiger Bedarfsbereich). Beim 

langfristigen Bedarf weichen die Anteile der Innenstadt von Weil am Rhein nicht wesentlich von den 

Werten der Vergleichsstädte ab. 

Tab. 6 Vergleich der Branchenstruktur der Weiler Innenstadt mit CIMA-Vergleichsstädten 

Bedarfsbereich 

Anteil Betriebe 

 in % 

Anteil Verkaufsflächen 

 in % 

Weil am Rhein Vergleichsstädte Weil am Rhein Vergleichsstädte 

Kurzfristiger Bedarf  40% 34% 39% 29% 

Mittelfristiger Bedarf  32% 37% 39% 48% 

Langfristiger Bedarf 28% 30% 22% 22% 

Quelle: CIMA Bestandserhebung, Februar 2009 und CIMA-Datenpool 

Die Betriebsgrößenstruktur in der Weiler Innenstadt ist durch einen Anteil von gut  

80 % an Verkaufsflächen bis 300 qm gekennzeichnet. Unter Berücksichtigung der innerstädtischen 

Strukturen (Kaufhaus Kaufring, Einkaufsinsel) kann der Anteil der Betriebe über 300 qm VK als recht 

ausgeprägt eingestuft werden. 
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Tab. 7 Vergleich der Betriebsgrößenstruktur in der Weiler Innenstadt mit CIMA-Vergleichsstädten 

Betriebsgröße 

Anteil der Betriebe in % 

Weil am Rhein Vergleichsstädte 

unter 50 qm 34,9 % 44,6% 

51 ς 100 qm  24,5 % 30,8% 

101 ς 300 qm 20,8 % 17,1% 

301 ς 500 qm 8,5 % 3,0% 

501 ς 800 qm 5,7 % 1,7% 

über 800 qm 5,7 % 2,7% 

gesamt 100 % 100 % 

Quelle: CIMA Bestandserhebung, Februar 2009 und CIMA-Datenpool 

Leerstandsquote in der Innenstadt 

In der Innenstadt von Weil am Rhein wurden zum Zeitpunkt der Erhebung neun Leerstände (Einzel-

handelsimmobilien) ermittelt. Die Leerstandsquote in der Innenstadt belief sich zu diesem Zeitpunkt 

auf ca. 7,8 ҈Σ ǿƻōŜƛ ƛƴ ŘŜƴ ƳŜƛǎǘŜƴ YƻƳƳǳƴŜƴ ŘƛŜǎŜǊ DǊǀǖŜƴƻǊŘƴǳƴƎ ŜƛƴŜ ƎŜǿƛǎǎŜ αCƭǳƪǘǳŀǘƛƻƴǎǊe-

ǎŜǊǾŜά ǾƻǊƘŀƴŘŜƴ ƛǎǘΦ 5ƛŜ [ŜŜǊǎǘŅƴŘŜ ƭƛŜƎŜƴ ǸōŜǊǿƛŜƎŜƴŘ ƛƳ ƪƭŜinflächigen Bereich; lediglich die 

ehemalige CƭŅŎƘŜ ŘŜǊ CƛǊƳŀ αKeilbachά ǎǘŜƭƭǘ ŜƛƴŜ !ǳǎƴŀƘƳŜ ŘŀǊΦ 

Im frequenzstärksten Bereich der Hauptstraße sind nur zwei leerstehende Ladenlokale vorhanden, 

wobei diese jedoch den größten Leerstand umfassen. Die Leerstände konzentrieren sich ansonsten 

auf sog. 1b-Lagen. 

Die leerstehenden Gewerbeimmobilien kommen zum Teil hinsichtlich der Marktfähigkeit durchaus 

für eine Wiederbelegung durch Einzelhandel bzw. Dienstleistungen in Frage. 
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5.4 Kennziffernvergleich 

Die Verkaufsflächenausstattung je Einwohner beträgt für die Gesamtstadt Weil am Rhein ca. 2,14 

qm VK je Einwohner und liegt somit deutlich über dem Bundesdurchschnitt von ca. 1,3 qm VK je Ein-

wohner. Auf den Food-Bereich entfallen ca. 0,69 qm (Bundesdurchschnitt: ca. 0,45 qm) und auf den 

Non-Food-Bereich ca. 1,45 qm VK je Einwohner (Bundesdurchschnitt: ca. 0,85 qm).  

Die Umsatzleistung je Einwohner liegt für die Gesamtstadt Weil am Rhein bei ca. 9.177,- ϵ ǇǊƻ 9ƛn-

wohner. Im Bundesdurchschnitt beläuft sich der Wert auf ca. 5.436,- ϵ ǇǊƻ 9ƛƴǿƻƘƴŜǊΦ !ǳŦ ŘŜƴ CƻƻŘ-

Bereich entfallen 4.237,- ϵ ǇǊƻ 9ƛƴǿƻƘƴŜǊ ƛƴ ²Ŝƛƭ ŀƳ wƘŜƛƴ ό.ǳƴŘŜǎŘǳǊŎƘǎŎƘƴƛǘǘ мΦфтрΣ- ϵύ ǳƴŘ ŀǳŦ 

den Non-Food-Bereich 4.940,- ϵ ό.ǳƴŘŜǎŘǳǊŎƘǎŎƘƴƛǘǘ оΦпслΣ- ϵ). Auch diese Werte liegen weit über 

dem Durchschnitt. 

Bei der Gegenüberstellung der Werte mit der Stadt Lörrach wird die Sonderstruktur, die durch das 

interkommunalen Gewerbegebiet Binzen (Gemarkung: Gemeinde Binzen) besteht, nochmals explizit 

dargestellt. Durch die großflächigen Anbieter im langfristigen Bedarfsbereich (u.a. Hornbach, Möbel) 

ergeben sich beim Non-Food-Bereich noch höhere Ausstattungskennziffern, wobei der Schwerpunkt 

im interkommunalen Gewerbegebiet bei Betrieben mit überwiegend nicht zentrenrelevanten Sorti-

menten liegt. 

Tab. 8 Verkaufsfläche des Einzelhandels je Einwohner in der Stadt Weil am Rhein  

Warengruppen 

Verkaufsfläche je Einwohner in qm 

Weil am Rhein 
Weil am Rhein 

(inkl. IKG Binzen) 
Lörrach 

Bundesdurch-
schnitt 

Food 0,69*  0,69 0,47 0,4 ς 0,5 

Non-Food 1,45 2,29 2,25 0,8 ς 0,9 

Einzelhandel insgesamt 2,14 2,98 2,72 1,3 

* Umlegung der Non-Food-Fläche des Marktkauf SB-Warenhauses 

Quelle: CIMA Bestandserhebung, Februar 2009; Dr. Acocella Gutachten zum Einzelhandels- und Dienstleistungsstandort 
Lörrach 2008 
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Tab. 9 Umsatzleistung des Einzelhandels je Einwohner in der Stadt Weil am Rhein  

Warengruppen 

Umsatzleistung je Einwohner in qm 

Weil am Rhein 
Weil am Rhein 

(inkl. IKG Binzen) 
Lörrach 

Bundesdurch-
schnitt 

Food 4.237,- *  4.254,- 2.178,- 1.975,- 

Non-Food 4.940,- 6.425,- 6.341,- 3.460,- 

Einzelhandel insgesamt 9.177,- 10.679,- 8.519,- 5.436,- 

* ohne Non-Food-Umsatz der Lebensmittelanbieter, diese wurden dem Non-Food-Bereich zugeordnet 

Quelle: CIMA Bestandserhebung, Februar 2009; Dr. Acocella Gutachten zum Einzelhandels- und Dienstleistungsstandort 
Lörrach 2008; Rundungsdifferenzen möglich 
 

Abb. 20 Verkaufsflächen in qm je Einwohner im Vergleich 

 

Quelle: CIMA Bestandserhebung, Februar 2009; Dr. Acocella Gutachten zum Einzelhandels- und Dienstleistungsstandort 
Lörrach 2008 
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Abb. 21 ¦ƳǎŀǘȊƭŜƛǎǘǳƴƎ ƛƴ ϵ ƧŜ 9ƛƴǿƻƘƴŜǊ ƛƳ ±ŜǊƎƭŜƛŎƘ 

 

Quelle: CIMA Bestandserhebung, Februar 2009; Dr. Acocella Gutachten zum Einzelhandels- und Dienstleistungsstandort 
Lörrach 2008 
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5.5 Wirtschaftsgruppe konsumnahe Dienstleistungen und Gastronomie 

Neben dem Einzelhandel stellen insbesondere die konsumnahen Dienstleistungen (z.B. Friseur, Rei-

sebüro) sowie die Gastronomie frequenzerzeugende Nutzungen dar, welche die Gesamtattraktivität 

einer Innenstadt beeinflussen. In der Innenstadt von Weil am Rhein wurden zusätzlich zu den Betrie-

ben des Einzelhandels und Ladenhandwerks auch die konsumnahen Dienstleistungs- und 

Gastronomiebetriebe erhoben. 

Konsumnahe Dienstleistungen 

Insgesamt wurden in der Innenstadt 65 BeǘǊƛŜōŜ ƛƳ {ŜƎƳŜƴǘ αƪƻƴǎǳƳƴŀƘŜƴ 5ƛŜƴǎǘƭŜƛǎǘǳƴƎŜƴά ŀǳf-

genommen. Mit 24 bzw. 23 Betrieben (je ca. 36 ς 37 %) ist der größte Teil den Bereichen Körperpfle-

ge (z.B. Friseur, Kosmetiksalon) sowie Banken/Versicherungen zuzuordnen. In den Bereichen Reise-

büro und Reinigung/Änderungsschneiderei/Schuhmacher sind fünf bzw. vier Arbeitsstätten (je ca.  

7 - 8 %) in der Innenstadt von Weil am Rhein ansässig. Des Weiteren wurden drei Fahrschulen ermit-

telt. Der Bereich sonstige Dienstleistungen umfasst u.a. die Post, Touristeninformation etc. 

Tab. 10 Konsumnahe Dienstleistungen in der Innenstadt von Weil am Rhein (Anzahl der Betriebe) 

Betriebstypen Innenstadt Weil am Rhein insgesamt 

Friseur/Kosmetik/Sonnenstudio 24 

Sparkasse/Bank/Versicherungen/Krankenkasse 23 

Reisebüro 5 

Reinigung/Änderungsschneiderei/Schuhmacher 4 

Fahrschule 3 

Sonstige Dienstleistungen 6 

konsumnahe Dienstleistungen gesamt 65 

Quelle: CIMA Bestandserhebung, Februar 2009 

Gastgewerbe 

Im Gastgewerbe wurden in der Innenstadt insgesamt 30 Betriebe erhoben. Der Angebotsschwer-

punkt liegt dabei auf Restaurants mit ausländischer Küche sowie bei den Imbissen.  

Im Vorgriff auf die durchgeführten Befragungen sehen die befragten Einzelhändler v.a. Defizite in 

den Bereichen gutbürgerliche Küche (in der Innenstadt) und Cafés/Bistros. Das diesbezügliche Ange-

bot in der Innenstadt wird als ausbaufähig bewertet.  
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Tab. 11 Gastgewerbe in der Innenstadt von Weil am Rhein (Anzahl der Betriebe) 

Betriebstypen Innenstadt Weil am Rhein insgesamt 

Restaurant mit ausländischer Küche 10 

Imbiss/Fast-Food 6 

Eiscafé 4 

Spielothek/Sportwetten 4 

Kneipe/Bar 3 

Restaurant mit einheimischer Küche 1 

Café 1 

Hotel 1 

Gastgewerbe gesamt 30 

Quelle: CIMA Bestandserhebung, Februar 2009 

 

Insgesamt kann für die Innenstadt von Weil am Rhein eine gute Nutzungsmischung der Wirtschafts-

gruppen Einzelhandel und Dienstleistung festgehalten werden. Für den Wirtschaftsbereich Gastro-

nomie sind jedoch einige Defizite zu konstatieren. 
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6. UMSATZ- UND VERKAUFSFLÄCHENPOTENTIALE FÜR DEN EINZELHANDEL IN 

WEIL AM RHEIN 

Zur Einordnung der künftigen Entwicklungspotentiale im Einzelhandel erfolgt eine Bewertung der ge-

genwärtigen Marktposition der Stadt Weil am Rhein als Einkaufsstadt sowie eine Ermittlung des rea-

listischen und wirtschaftlich tragfähigen Verkaufsflächenpotentials.  

6.1 Marktposition und Kaufkraftbindung des Einzelhandels in der Stadt Weil am Rhein 

Mit der Gegenüberstellung der Umsatzanteile aus den verschiedenen Zonen des Einzugsgebietes mit 

den einzelhandelsrelevanten Kaufkraftvolumina wird die regionale Kaufkraftabschöpfung durch den 

Weiler Einzelhandel verdeutlicht. Die Zentralitätswerte sind nach Bedarfsbereichen und Marktge-

bietszonen in nachfolgender Tabelle dargestellt. Da das Kaufkraftpotential in der Schweiz und in 

Frankreich aufgrund der vorhandenen Unterschiede im Kaufkraftniveau und der hohen Bevölke-

rungswerte (insb. in der Schweiz) einen relativ großen Umfang einnimmt, wird bei der Darstellung 

der Marktposition nur auf das deutsche Einzugsgebiet (Zonen I-III) Bezug genommen. 

Tab. 12 Marktposition des Einzelhandels in der Gesamtstadt Weil am Rhein sowie im deutschen Einzugs-

gebiet 

Bedarfs- 
bereiche 

IST-Umsatz  
ƛƴ aƛƻΦ ϵ 

YŀǳŦƪǊŀŦǘ ƛƴ aƛƻΦ ϵ 
Relation Umsatz Gesamtstadt zu 
Kaufkraft Gesamtstadt bzw. dt. 

Einzugsgebiet in % 

Weil a.Rh.  
Gesamtstadt 

deutsches Ein-
zugsgebiet 

Weil a.Rh. 
Gesamtstadt 

deutsches Ein-
zugsgebiet 

kurzfristiger Bedarf 176,3 83,6  229,1 211 ς 212 % 77 ς 78 % 

mittelfristiger Bedarf 52,0 27,7  75,9 188 ς 189 % 69 ς 70 % 

langfristiger Bedarf 43,5 47,0  128,7 93 ς 94 % 34 ς 35 % 

Einzelhandel gesamt 271,8 158,2  433,6 171 ς 172 % 63 ς 64 % 

Quelle: CIMA Bestandserhebung, Februar 2009; CIMA-Berechnungen; Rundungsdifferenzen möglich 
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Abb. 22 Marktposition des Einzelhandels in der Stadt Weil am Rhein (Umsatz/Kaufkraft in Mio. ϵ) 

 

Quelle: CIMA Bestandserhebung, Februar 2009 

Die Stadt Weil am Rhein weist aufgrund der vorhandenen Einkaufsverflechtungen aus dem Französi-

schen und Schweizer Grenzraum hohe Zentralitätswerte für eine Stadt dieser Größenordnung auf. 

Die hohe Marktposition der Stadt Weil am Rhein wird auch durch die Verkaufsflächenausstattung 

sowie die Umsatzleistung je Einwohner deutlich. Diese Werte liegen deutlich über dem Bundes-

durchschnitt und bzgl. der Umsatzleistung je Einwohner auch über dem der Nachbarstadt Lörrach. 

6.2 Umsatzzuflüsse aus der Schweiz sowie aus Frankreich 

Die Abschätzung der Umsatzzuflüsse bzw. -anteile aus Deutschland sowie aus den benachbarten 

Grenzregionen der Schweiz sowie Frankreichs wurde unter Berücksichtigung folgender empirischer 
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 Befragung der Einzelhändler/Experten 

 Befragung der Haushalte hinsichtlich ihrer Einkaufsorientierung 
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 Sonstige statistische Grundlagen 

Aufgrund der branchenspezifischen Unterschiede bzgl. der Herkunft der Umsätze (z.B. Lebensmittel) 

wurden für die Branchen/Sortimente Einzelabschätzungen vorgenommen, die im Folgenden nach 

Bedarfsbereichen aggregiert dargestellt werden. 
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Tab. 13 Umsatzanteile aus dem deutschen Einzugsgebiet sowie aus Frankreich und der Schweiz 

Bedarf Umsatz in Weil am 
Rhein 

Umsatzanteil 
Deutschland 

Umsatzanteil 
Frankreich 

Umsatzanteil 
Schweiz 

ƛƴ aƛƻΦ ϵ in % in % in % 

kurzfristiger Bedarf  176,3 53 % 12 % 35 ς 36 % 

mittelfristiger Bedarf  52,0 41 % 16 ς 17% 42 ς 43 % 

langfristiger Bedarf  43,5 65 % 8 ς 9 % 26 ς 27 % 

Einzelhandel gesamt 271,8 52 ς 53 % 12 ς 13 % 35 ς 36 % 

¦ƳǎŀǘȊ ƛƴ aƛƻΦ ϵ --- 142,2 33,3 96,3 

Quelle: CIMA ςModellrechnung 

 

Abb. 23 Darstellung der Umsatzanteile nach Herkunft  

 

Quelle: CIMA ςModellrechnung 

Der größte Teil des Umsatzes der Einzelhandelsbetriebe in Weil am Rhein wird durch Kunden aus der 

Stadt Weil am Rhein selbst erzielt (ca. 41 %). Gemeinsam mit dem Umsatz, der durch Kunden aus 

dem deutschen Umland generiert wird, beträgt der Umsatzanteil durch deutsche Kunden insgesamt 

ca. 52 ς 53 %. Gut ein Drittel des Umsatzes wird durch Schweizer Kunden erzielt, etwas mehr als 10 % 

durch französische Kunden.  
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6.3 Umsatz- und Verkaufsflächenpotential für die Stadt Weil am Rhein  

Im Folgenden wird in zwei Szenarien das Umsatz- und Verkaufsflächenpotential für den Weiler Ein-

zelhandel ermittelt. Als Einflussfaktoren zur Abschätzung der Potentiale für einen Prognosezeitraum 

von 8 ς 10 Jahren wurden berücksichtigt: 

 Korrelation des Währungspaares CHF/EUR bzw. deren Volatilität 

 Einzelhandelsbezogene Entwicklungen im regionalen Umfeld (u.a. Stücki-Areal, Erlenmatt, 

Euro-Airport etc.) sowie deren voraussichtliche Marktdurchdringung 

 Gegenwärtige und künftige Marktposition des Weiler Einzelhandels (z.B. Abbau vorhandener 

Angebotsdefizite, Attraktivitätserhöhung der bestehenden Betriebe, verstärkte Kaufkraftbin-

dung der Umlandbevölkerung) 

 Branchenspezifische Entwicklungen, wie z.B. die voranschreitende Marktdurchdringung der 

deutschen Discounter in der Schweiz bzw. in Frankreich. 

Bei der Ermittlung der Umsatz- und Verkaufsflächenprognose wird vom gegenwärtigen Kaufkraftpo-

tential ausgegangen. Auf Basis der o.g. Aspekte werden für die Entwicklung des Einzelhandels in Weil 

am Rhein zwei verschiedenen Szenarien durchgespielt. 

6.3.1 Szenario I ς Status quo-Szenario 

Das Szenario I (unterer Ansatz) nimmt eine weitestgehende Stabilität der Korrelation des Währungs-

paares CHF/EUR an. Mit der Schließung von Angebotslücken bzw. durch Angebotsergänzungen kann 

von einer etwas stärkeren Attraktivität des Weiler Einzelhandels ausgegangen werden. In der Konse-

quenz ergeben sich daraus: 

 eine leichte Erhöhung der Umsatzzuflüsse aus der Schweiz sowie aus Frankreich 

 eine leichte Steigerung der Zentralität des Weiler Einzelhandels im deutschen Einzugsgebiet 

 eine moderate Steigerung der Kaufkraftbindung in Weil am Rhein selbst. 
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Tab. 14 Ziel-Zentralität des Weiler Einzelhandels und zusätzlicher Umsatz aus dem deutschen Einzugsge-

biet (Status-quo-Szenario) 

Bedarfs- 
bereiche 

IST-Situation Prognose 

Umsatz deut-
sches Einzugs-

gebiet 

Kaufkraft Weil 
am Rhein 

Zentralität 
deutsches Ein-

zugsgebiet 

ZIEL-Zentralität 
deutsches Ein-

zugsgebiet 

Zusätzlicher 
Umsatz aus dem 
deutschen Ein-

zugsgebiet 

ƛƴ aƛƻΦ ϵ ƛƴ aƛƻΦ ϵ in % in % ƛƴ aƛƻΦ ϵ 

Kurzfristiger 
Bedarf gesamt 

92,5  83,6  111 %  115 % 3,6 

Mittelfristiger 
Bedarf gesamt 

21,4  27,7  77 %  85 % 2,1 

Langfristiger 
Bedarf gesamt 

28,3  47,0  60 %  66 % 2,7 

Einzelhandel 
gesamt 

142,2  158,2  90 %  95 ς 96 % 8,4 

Quelle: CIMA ςModellrechnung; Rundungsdifferenzen möglich 

Neben der moderaten Steigerung der Zentralitätswerte im deutschen Einzugsgebiet um insgesamt 

ca. 5 %-Punkte sind v.a. die Umsatzzuflüsse aus dem Schweizer und Französischen Grenzraum für 

den Einzelhandel in Weil am Rhein relevant. Auf Basis einer leichten Verstärkung der Umsatzzuflüsse 

aus dem Grenzraum ergibt sich ein zusätzlicher Umsatz von ŎŀΦ фΣп aƛƻΦ ϵ ōȊǿΦ ein Umsatzzuwachs 

von 7,3 %. 

Tab. 15 Zusätzlicher Umsatz aus der Schweiz sowie aus Frankreich 

Bedarf 
Umsatz in 
Weil am 
Rhein 

IST-Umsatzzufluss ZIEL-Umsatzzufluss 
Zusätzlicher 
Umsatz aus 
Schweiz/ 

Frankreich Frankreich Schweiz Frankreich Schweiz 

ƛƴ aƛƻΦ ϵ in % in % in % in % ƛƴ aƛƻΦ ϵ 

kurzfristiger 
Bedarf  

176,3 12 % 35 ς 36 % 13 ς 14 % 36 ς 37 % 4,6 

mittelfristi-
ger Bedarf  

52,0 16 ς 17% 42 ς 43 % 18 ς 19 % 45 ς 46 % 2,6 

langfristiger 
Bedarf  

43,5 8 ς 9 % 26 ς 27 % 10 -11 % 29 ς 30 % 2,2 

Einzelhandel 
gesamt 

271,8 12 ς 13 % 35 ς 36 % 14 ς 15 % 37 % 9,4 

Quelle: CIMA ςModellrechnung 

Bei einer gegenwärtigen Umsatzleistung in Höhe von etwa 271,8 aƛƻΦ ϵ ōŜƭŅǳŦǘ ǎƛŎƘ Řŀǎ ȊǳǎŅǘȊƭƛŎƘŜ 

Umsatzpotential für den Einzelhandel in der Stadt Weil am Rhein im Szenario I damit auf insgesamt 

ca. 17,8 aƛƻΦ ϵ (vgl. Summenbildung Tab. 14 und Tab. 15).  
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In der Differenzierung nach Bedarfsbereichen entfallen  

 8,2 aƛƻΦ ϵ ŀǳŦ ŘŜƴ ƪǳǊȊŦǊƛǎǘƛƎŜƴ .ŜŘŀǊŦ 

 пΣт aƛƻΦ ϵ ŀǳŦ ŘŜƴ ƳƛǘǘŜƭŦǊƛǎǘƛƎŜƴ .ŜŘŀǊŦ 

 4,9 aƛƻΦ ϵ ŀǳŦ ŘŜƴ ƭŀƴƎŦǊƛǎǘƛƎŜƴ .ŜŘŀǊŦΦ 

Unter Zugrundelegung der auf die spezielle Situation in Weil am Rhein angepassten Verkaufsflächen-

produktivitätswerte lässt sich das Verkaufsflächenpotential für die Stadt Weil am Rhein ermitteln.  

Tab. 16 Umsatz- und Verkaufsflächenpotential für die Stadt Weil am Rhein nach Bedarfsbereichen im Sze-

nario I (aggregierte und gerundete Werte) 

 

Zusätzliches  
Umsatzpotential 

Flächenleistungen Verkaufsflächenpotential  

ƛƴ aƛƻΦ ϵ ƛƴ ϵκ ǉƳ ±Y in qm 

kurzfristiger Bedarf  8,2 ca. 5.000,-- 1.700 

mittelfristiger Bedarf  4,7 ca. 3.000,-- 1.600 

langfristiger Bedarf  4,9 ca. 2.000,-- 2.400 

Einzelhandel gesamt 17,8 ca. 3.100,-- 5.700 

Quelle: CIMA ςModellrechnung 

Bei einem Umsatzpotential in Höhe von ca. 17,8 aƛƻΦ ϵ ōŜƭŅǳŦǘ ǎƛŎƘ Řŀǎ ǊŜŎƘƴŜǊƛǎŎƘŜ zusätzliche  

Verkaufsflächenpotential auf 5.700 qm. 

Hiervon entfallen: 

 1.700 qm auf den kurzfristigen Bedarf 

 1.600 qm auf den mittelfristigen Bedarf 

 2.400 qm auf den langfristigen Bedarf. 

6.3.2 Szenario II ς Offensiv-Szenario 

In Szenario II als offensiver Ansatz wird eine weitere Verschiebung der Währungsunterschiede 

CHF/EUR zugunsten des EUR angenommen. Weiterhin wird unterstellt, dass durch attraktive Einzel-

ƘŀƴŘŜƭǎƴǳǘȊǳƴƎŜƴ αƴŜǳŜά YǳƴŘŜƴ ŀǳǎ ŘŜƳ ŘŜǳǘǎŎƘŜƴ ¦ƳƭŀƴŘ gewonnen werden können. Weiterhin 

wird davon ausgegangen, dass sich die in der Planung bzw. im Bau befindlichen Einzelhandelsgroß-

projekte in der Schweiz bzw. in Frankreich nicht wesentlich auf die Kundenströme nach Weil am 

Rhein auswirken. 

In der Konsequenz ergeben sich daraus 

 eine weitere leichte Steigerung der Umsatzzuflüsse aus der Schweiz sowie aus Frankreich 
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 eine deutlich höhere Kaufkraftbindung im deutschen Umland 

 eine deutliche Steigerung der Kaufkraftbindung in Weil am Rhein selbst 

Tab. 17 Ziel-Zentralität des Weiler Einzelhandels und zusätzlicher Umsatz aus dem deutschen Einzugsge-

biet (Offensiv-Szenario) 

Bedarfs- 
bereiche 

IST-Situation Prognose 

Umsatz  
deutsches Ein 

zugsgebiet 

Kaufkraft  
Weil am Rhein 

Zentralität 
deutsches Ein 

zugsgebiet 

ZIEL-Zentralität  
deutsches Ein 

zugsgebiet 

Zusätzlicher 
Umsatz aus dem 
deutschen Ein-

zugsgebiet 

ƛƴ aƛƻΦ ϵ ƛƴ aƛƻΦ ϵ in % in % ƛƴ aƛƻΦ ϵ 

Kurzfristiger 
Bedarf gesamt 

92,5  83,6  111 %  126% 12,8 

Mittelfristiger 
Bedarf gesamt 

21,4  27,7  77 %  108% 8,5 

Langfristiger 
Bedarf gesamt 

28,3  47,0  60 %  85% 11,7 

Einzelhandel 
gesamt 

142,2  158,2  90 %  110% 33,0 

Quelle: CIMA ςModellrechnung; Rundungsdifferenzen möglich 

Neben einer deutlichen Steigerung der Zentralitätswerte für das deutsche Einzugsgebiet um insge-

samt ca. 20 %-Punkte ist bei entsprechend attraktiven Angeboten (z.B. durch ein mögliches Shop-

ping-Center in der Innenstadt) eine Steigerung der Umsatzzuflüsse aus dem Grenzraum um ca. 30,0 

aƛƻΦ ϵ ōȊǿΦ Ŝƛƴ ¦ƳǎŀǘȊȊǳǿŀŎƘǎ Ǿƻƴ 23,3 % zu erwarten. 

Tab. 18 Zusätzlicher Umsatz aus der Schweiz sowie aus Frankreich 

Bedarf 
Umsatz in 
Weil am 
Rhein 

IST-Umsatzzufluss ZIEL-Umsatzzufluss 
Zusätzlicher 
Umsatz aus 
Schweiz/ 

Frankreich Frankreich Schweiz Frankreich Schweiz 

ƛƴ aƛƻΦ ϵ in % in % in % in % ƛƴ aƛƻΦ ϵ 

kurzfristiger 
Bedarf  

176,3 12 % 35 ς 36 % 14 ς 15 % 40 ς 41 % 13,2 

mittelfristiger 
Bedarf  

52,0 16 ς 17% 42 ς 43 % 20  ς 21 % 56 ς 57 % 9,7 

langfristiger 
Bedarf  

43,5 8 ς 9 % 26 ς 27 % 15 ς 16 % 42 ς 43 % 7,1 

Einzelhandel 
gesamt 

271,8 12 ς 13 % 35 ς 36 % 15 ς 16 % 42 ς 43 % 30,0 

Quelle: CIMA ςModellrechnung 
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.Ŝƛ ŜƛƴŜǊ ƎŜƎŜƴǿŅǊǘƛƎŜƴ ¦ƳǎŀǘȊƭŜƛǎǘǳƴƎ ƛƴ IǀƘŜ Ǿƻƴ Ŝǘǿŀ нтмΣу aƛƻΦ ϵ ōŜƭŅǳŦǘ ǎƛŎƘ Řŀǎ ȊǳǎŅǘȊƭƛŎƘŜ 

Umsatzpotential für den Einzelhandel in der Stadt Weil am Rhein im Szenario II damit auf insgesamt 

63,0 aƛƻΦ ϵ (Summenbildung Tab. 17 und Tab. 18). 

In der Differenzierung nach Bedarfsbereichen entfallen  

 26,0 aƛƻΦ ϵ ŀǳŦ ŘŜƴ ƪǳǊȊŦristigen Bedarf 

 18,2 aƛƻΦ ϵ ŀǳŦ ŘŜƴ ƳƛǘǘŜƭŦǊƛǎǘƛƎŜƴ .ŜŘŀǊŦ 

 18,8 aƛƻΦ ϵ ŀǳŦ ŘŜƴ ƭŀƴƎŦǊƛǎǘƛƎŜƴ .ŜŘŀǊŦΦ 

Unter Zugrundelegung der auf die spezielle Situation in Weil am Rhein angepassten Verkaufsflächen-

produktivitätswerte für die Stadt Weil am Rhein ermitteln.  

.Ŝƛ ŜƛƴŜƳ ¦ƳǎŀǘȊǇƻǘŜƴǘƛŀƭ ƛƴ IǀƘŜ Ǿƻƴ ŎŀΦ соΣл aƛƻΦ ϵ ōŜƭŅǳŦǘ ǎƛŎƘ Řŀǎ ǊŜŎƘƴŜǊƛǎŎƘŜ zusätzliche  

Verkaufsflächenpotential auf 20.700 qm. 

Hiervon entfallen: 

 5.200 qm auf den kurzfristigen Bedarf 

 6.100 qm auf den mittelfristigen Bedarf 

 9.400 qm auf den langfristigen Bedarf. 

Tab. 19 Umsatz- und Verkaufsflächenpotential für die Stadt Weil am Rhein nach Bedarfsbereichen im Sze-

nario II 

 

Zusätzliches  
Umsatzpotential 

Flächenleistungen Verkaufsflächenpotential 

ƛƴ aƛƻΦ ϵ ƛƴ ϵκ ǉƳ ±Y in qm 

kurzfristiger Bedarf  26,0 ca. 5.000,-- 5.200 

mittelfristiger Bedarf  18,2 ca. 3.000,-- 6.100 

langfristiger Bedarf  18,8 ca. 2.000,-- 9.400 

Einzelhandel gesamt 63,0 ca. 3.000,-- 20.700 

Quelle: CIMA ςModellrechnung 

Weiterhin kann von einer gewissen Potentialreserve ausgegangen werden, die als Ersatzflächen für 

ƳƛǘǘƭŜǊǿŜƛƭŜ Ȋǳ ƪƭŜƛƴŜ ōȊǿΦ αƛƴ ŘƛŜ WŀƘǊŜ ƎŜƪƻƳƳŜƴŜά !ƴōƛŜǘŜǊ ǳƴŘ ŀƭǎ !ƴǇŀǎǎǳƴƎ ŀƴ ŘŜƴ ŀƭƭƎŜƳŜi-

nen Strukturwandel im Einzelhandel einzuordnen ist.  

Bei der Zugrundelegung eines überschlägigen Wertes von ca. 10 % der ermittelten Verkaufsfläche im 

Szenario II (ca. 20.700 qm) lässt sich ein weiteres Flächenpotential von ca. 2.100 qm ermitteln. Somit 

ergibt sich für das Szenario II insgesamt ein Verkaufsflächenpotential von ca. 22.800 qm. 
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Abb. 24 Verkaufsflächenprognose (in qm) in Szenario I und II nach Bedarfsbereichen 

 

Quelle: CIMA ςModellrechnung 
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7. DIE BEWERTUNG DER SITUATION IN WEIL AM RHEIN AUS SICHT DER 

BÜRGER  

Zur Ermittlung des Verbraucherverhaltens sowie der Einkaufsorientierung der Bevölkerung im Raum 

Weil am Rhein wurde im März/April 2009 eine repräsentative telefonische Haushaltsbefragung 

durchgeführt. Mit der Haushaltsbefragung wurden außerdem Informationen zu Angebotsstärken und 

-defiziten in Weil am Rhein sowie Anregungen der Bevölkerung für die künftige Stadtentwicklung er-

fasst. 

Insgesamt wurden 800 Haushalte in der Gesamtstadt Weil am Rhein, im deutschen Umland sowie in 

den auf Schweizer und Französischer Seite angrenzenden Kommunen befragt. Die Auswertung der 

Ergebnisse der Haushaltsbefragung erfolgt nach dem Befragungsort (Weil am Rhein und Umland 

bzw. in ausgewählten Fällen Deutschland-Schweiz-Frankreich). Bei ausgewählten Fragen wird zur  

Einordnung der Ergebnisse für Weil am Rhein ein CIMA-Vergleichswert als Orientierungswert gegen-

übergestellt.  

Grundsätzlich ist an dieser Stelle auf den räumlichen Bezug der Fragen hinzuweisen; hier liegt das ge-

ǎŀƳǘŜ α{ǘŀŘǘƎŜōƛŜǘά Ǿƻƴ ²Ŝƛƭ ŀƳ wƘŜƛƴ ȊǳƎǊǳƴŘŜΦ !ǳŦƎǊǳƴŘ ŘŜǊ {ǘŀŘǘǎǘǊǳƪǘǳǊ Ǿƻƴ ²Ŝƛƭ ŀƳ Rhein ist 

somit ein ausschließlicher Bezug auf die Innenstadt bzw. das Stadtzentrum von Weil am Rhein nicht 

zielführend. 

7.1 Gründe für den Besuch des Stadtgebietes von Weil am Rhein und Aufenthaltsdau-

er der Besucher 

Das Einkaufen stellt sowohl für die Bevölkerung der Gesamtstadt Weil am Rhein als auch für die Um-

landbevölkerung das Hauptmotiv für den Besuch des Stadtgebietes dar. Des Weiteren sind das 

α.ǳƳƳŜƭƴά ǎƻwie der Arztbesuch (v. a. für die Befragten im Umland) wichtige Gründe für den Be-

such von Weil am Rhein. Andere Motive spielen eine eher untergeordnete Rolle. Bei der Umlandbe-

völkerung ist ein recht hoher Anteil von 38 % ausgewiesen, der nicht nach Weil am Rhein kommt. 
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Abb. 25 Zu welchem Zweck besuchen Sie gewöhnlich das Stadtgebiet von Weil am Rhein?  

 

Quelle: CIMA-Haushaltsbefragung, Mehrfachnennungen möglich 

In der Gegenüberstellung mit den Werten für die Befragten in der Schweiz und in Frankreich zeigt 

sich, dass ebenfalls ǾƻǊǊŀƴƎƛƎ Řŀǎ aƻǘƛǾ α9ƛƴƪŀǳŦŜƴά für einen Besuch in Weil am Rhein eine Rolle 

spielt. DaneōŜƴ ǎƛƴŘ ōŜƛ ŘŜƴ .ŜŦǊŀƎǘŜƴ ƛƴ CǊŀƴƪǊŜƛŎƘ ŀǳŦ Řŀǎ α.ǳƳƳŜƭƴά ǳƴŘ ŘŜƴ αDŀǎǘǎǘŅǘǘŜƴōe-

ǎǳŎƘά ŀƭǎ aƻǘƛǾŜ ƘƛƴȊǳǿŜƛǎŜƴΦ Rund die Hälfte der in der Schweiz Befragten haben keine Tendenz 

nach Weil am Rhein. 
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Abb. 26 Zu welchem Zweck besuchen Sie gewöhnlich das Stadtgebiet von Weil am Rhein?  

 

* Mittelwert aus den Werten in Weil am Rhein sowie im deutschen Umland 

Quelle: CIMA-Haushaltsbefragung, Mehrfachnennungen möglich 
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LƳ IƛƴōƭƛŎƪ ŀǳŦ ŘƛŜ α!ǳŦŜƴǘƘŀƭǘǎŘŀǳŜǊά ŘŜǊ .ŜǎǳŎƘŜǊ ƘŅƭǘ ǎƛŎƘ ŘƛŜ aŜƘǊƘŜƛǘ ŘŜǊ .ŜŦǊŀƎǘŜƴ 30 Minuten 

bis zwei Stunden in Weil am Rhein auf. Die Aufenthaltsdauer ist damit durch einen recht hohen An-

teil von Besuchern mit einer mittleren Verweildauer gekennzeichnet. Bei einer Aufenthaltsdauer von 

einer bis zwei Stunden ist i.d.R. die Kopplung mit einem Arztbesuch ausschlaggebend. 

Abb. 27 Wie lange halten Sie sich gewöhnlich für Erledigungen im Stadtgebiet von Weil am Rhein auf? 

Quelle: CIMA-Haushaltsbefragung  

 
Während die Schweizer Besucher eine relativ kurze Aufenthaltsdauer in Weil am Rhein aufweisen, 

halten sich die befragten Französischen Haushalte länger in Weil am Rhein auf (26 % mehr als 

2 Stunden). Dies korrespondiert mit den Angaben zum Besuchsmotiv (Einkaufen, Bummeln und Gast-

stättenbesuch). 

Abb. 28 Wie lange halten Sie sich gewöhnlich für Erledigungen im Stadtgebiet von Weil am Rhein auf? 

* Mittelwert aus den Werten in Weil am Rhein sowie im deutschen Umland;  

Quelle: CIMA-Haushaltsbefragung  
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Für die Befragten in Weil am Rhein ist eine recht hohe Besuchshäufigkeit des Stadtgebietes festzuhal-

ten. Nur 4 % der Befragten in Weil am Rhein ƎŀōŜƴ ŀƴΣ Řŀǎ {ǘŀŘǘȊŜƴǘǊǳƳ ƴǳǊ αǎŜƭǘŜƴά ōȊǿΦ αƴƛŜά ŀǳf-

zusuchen. Bei den Befragten im Umland liegt der Anteil derer, die das Stadtgebiet von Weil am Rhein 

selten bzw. nie aufsuchen, bei immerhin 57 %. Dieser Wert ist ein Hinweis darauf, dass das Kunden-

potential im Umland perspektivisch noch stärker erschlossen werden kann bzw. sollte. Dieser hohe 

Anteil ist zudem auf die Lage des Befragungsgebiets in einem wettbewerbsintensiven Umfeld (u.a. 

Weil am Rhein, Lörrach, Basel, Freiburg etc.) zurückzuführen.  

Abb. 29 Wie häufig besuchen Sie das Stadtgebiet von Weil am Rhein? 

Quelle: CIMA-Haushaltsbefragung  

Im Vergleich zwischen den Schweizer und der Französischen Befragten lässt sich die Tendenz der 

Schweizer zum monatlichen Versorgungseinkauf erkennen. Die Befragten in Frankreich kommen da-

gegen häufiger nach Weil am Rhein; der Wert liegt auf einem ähnlichen Niveau wie der der Befragten 

auf deutscher Seite. 

Abb. 30 Wie häufig besuchen Sie das Stadtgebiet von Weil am Rhein? 

* Mittelwert aus den Werten in Weil am Rhein sowie im deutschen Umland; Quelle: CIMA-Haushaltsbefragung  
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7.2 Verkehrsmittelwahl und Parkplatzsituation  

Der PKW besitzt als Verkehrsmittel zum Erreichen des Stadtgebietes von Weil am Rhein durch Kun-

den aus dem Umland den mit weitem Abstand höchsten Stellenwert. Für die Befragten in Weil am 

Rhein ist darauf hinzuweisen, dass neben dem PKW hohe Anteile der Kunden sich mit dem Fahrrad 

ǎƻǿƛŜ αȊǳ Cǳǖά im Stadtgebiet bewegen. Der ÖPNV spielt selbst bei allen Befragten nur eine eher un-

tergeordnete Rolle.  

Abb. 31 Mit welchem Verkehrsmittel kommen Sie für gewöhnlich in das Stadtgebiet von Weil am Rhein 

(häufigstes Verkehrsmittel)? 

Quelle: CIMA-Haushaltsbefragung 

Für die Befragten im grenznahen Ausland spielt ebenfalls der PKW die wichtigste Rolle, da bei beiden 

ŘŜǊ ±ŜǊǎƻǊƎǳƴƎǎŜƛƴƪŀǳŦ ŀƭǎ α.ŜǎǳŎƘǎƳƻǘƛǾά ±ƻǊǊŀƴƎ Ƙŀǘ ǳƴŘ ǎƻƳƛǘ eine Nutzung des PKW induziert. 

Für die Schweizer ist die stärkere Nutzung des ÖPNV relevant; dies ist auf die traditionell starke Ten-

denz der Nutzung des ÖPNV bzw. den sehr guten Ausbau des ÖPNV-Netzes in der Schweiz zurückzu-

ŦǸƘǊŜƴΦ wǳƴŘ Ŝƛƴ ½ŜƘƴǘŜƭ ŘŜǊ ƛƴ CǊŀƴƪǊŜƛŎƘ .ŜŦǊŀƎǘŜƴ ƪƻƳƳǘ αȊǳ Cǳǖά ƴŀŎƘ ²Ŝƛƭ ŀƳ wƘŜƛƴΣ ǿŀǎ ƛƴ 

der räumlichen Nähe und der Möglichkeit der Nutzung der Fußgängerbrücke begründet liegt. 

Abb. 32 Mit welchem Verkehrsmittel kommen Sie für gewöhnlich nach Weil am Rhein (häufigstes Ver-

kehrsmittel)? 

* Mittelwert aus den Werten in Weil am Rhein sowie im deutschen Umland; Quelle: CIMA-Haushaltsbefragung 
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Der Anteil der Befragten, welcher Probleme bei der Parkplatzsuche im Stadtgebiet von Weil am 

Rhein angibt, liegt mit 9 ς 10 % im Vergleich zur Situation in anderen Städten auf einem unterdurch-

schnittlichen Niveau. Dabei ist jedoch anzumerken, dass diese Aussagen auch das Parkplatzangebot 

in den Shopping-Centern (u.a. Rhein-Center, Einkaufsinsel, Kaufring Kaufhaus) und bei den Fachmärk-

ten (u.a. Lidl, Aldi etc.) mit einschließen und nicht ausschließlich auf die Innenstadt von Weil am 

Rhein zu beziehen sind. 

Abb. 33 Haben Sie normalerweise Probleme, in der Nähe Ihres Zielortes einen Parkplatz zu finden?  

Quelle: CIMA-Haushaltsbefragung 

Für die Befragten in der Schweiz liegen die Werte auf einem ähnlich niedrigen Niveau. Dagegen ran-

giert der Wert für die Befragten in Frankreich etwas darüber.  

Abb. 34 Haben Sie normalerweise Probleme, in der Nähe Ihres Zielortes einen Parkplatz zu finden?  

* Mittelwert aus den Werten in Weil am Rhein sowie im deutschen Umland 

Quelle: CIMA-Haushaltsbefragung 

Hinsichtlich der bevorzugten Parkplätze in Weil am Rhein zeigt sich, dass vor allem die Parkplätze in 

der Einkaufsinsel sowie beim Kaufring Kaufhaus favorisiert werden. Als weitere bevorzugte Parkmög-

lichkeit werden die Parkplätze entlang der Hauptstraße genannt.  
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Abb. 35 Welchen Parkplatz nutzen Sie überwiegend?  

Quelle: CIMA-Haushaltsbefragung 

Bei der Frage nach der αEinrichtung einer Fußgängerzone / eines verkehrsberuhigten Bereichesά liegt 

der Anteil der Befürworter zwischen 60 und 70 % der Befragten. Dabei ist jedoch anzumerken, dass 

ƛƴ ŘƛŜǎŜǊ CǊŀƎŜ ƪŜƛƴŜ ŜȄǇƭƛȊƛǘŜ ¦ƴǘŜǊǎŎƘŜƛŘǳƴƎ ȊǿƛǎŎƘŜƴ αCǳǖƎŅƴƎŜǊȊƻƴŜά ǳƴŘ αǾŜǊkehrsberuhigtem 

.ŜǊŜƛŎƘά ǾƻǊƎŜƴƻƳƳŜƴ ǿǳǊŘŜ.  

Abb. 36 Halten Sie die Einrichtung einer Fußgängerzone/verkehrsberuhigter Bereich in der Innenstadt von 

Weil am Rhein für sinnvoll? 

Quelle: CIMA-Haushaltsbefragung  
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7.3 Bewertung der Angebots- und Verkehrssituation sowie des Stadtbildes/Images in 

der Stadt Weil am Rhein 

Anhand der Vergabe von Schulnoten konnten die befragten Haushalte ausgewählte Aspekte in der 

Stadt Weil am Rhein bewerten. Aufgrund der geringen Unterschiede bei den Befragten in der Stadt 

Weil am Rhein selbst  bzw. im deutschen Umland wird im Folgenden nur noch ein gemeinsamer Wert 

ausgewiesen.  

In der Gesamtheit wird Weil am Rhein von den befragten Bürgerinnen und Bürgern positiv einge-

schätzt. Die Durchschnittsnoten der einzelnen Aspekte weisen eine Spannbreite von 2,06 (PKW-

Erreichbarkeit) bis 2,45 (Einzelhandelsangebot) auf.  

Bei der Gegenüberstellung der Befragungswerte aus Weil am Rhein/dt. Umland mit den Befragungs-

ergebnissen aus anderen Städten und Gemeinden (CIMA-Vergleichswert) sind zum Teil Abweichun-

gen erkennbar, welche die subjektiv empfundenen Stärken und Schwächen wiedergeben. 

Bei den Aspekten Einzelhandelsangebot, Ladenöffnungszeiten, Fahrradfreundlichkeit und Erschei-

nungsbild/Sauberkeit kann eine positive Abweichung vom CIMA-Vergleichswert festgestellt werden. 

Für den Punkt Märkte/Veranstaltungen/Feste liegt dagegen eine negative Abweichung vor. Die wei-

teren Aspekte werden durch die Befragten in Weil am Rhein/dt. Umland jeweils nur geringfügig bes-

ser oder schlechter eingestuft als in Städten und Gemeinden ähnlicher Größenordnung.  

Neben der Bewertung nach Schulnoten konnten die Befragten zu den einzelnen Punkten auch eigene 

Anregungen und Verbesserungsvorschläge äußern. Die häufigsten Einzelnennungen sind nachfolgend 

nach Themenbereichen zusammengefasst aufgelistet: 

Einzelhandels- und Dienstleistungsangebot 
Öffnungszeiten der Einzelhandelsbetriebe (angleichen, verlängern) 57 Nennungen 
Ausweitung der Angebotsvielfalt im Einzelhandel 20 Nennungen 
Keine Schließung der Post 13 Nennungen 
Öffnungszeiten bei den Dienstleistungsbetrieben (angleichen, verlängern) 10 Nennungen 
 
Kultur-, Freizeit und Gastronomieangebot 
Größeres Angebot im Bereich Deutsche/Gutbürgerliche Küche 12 Nennungen 
 

Verkehr 
Ausweitung des Parkplatzangebotes 14 Nennungen 
Einrichtung einer Fußgängerzone/Verkehrsberuhigung 14 Nennungen 
Ausweitung des Radewege-Angebotes 7 Nennungen 
 

Erscheinungsbild/Sauberkeit/Einkaufsatmosphäre 
Mehr Sauberkeit 10 Nennungen 
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Abb. 37 Vergleich der Bewertung der Situation in Weil am Rhein mit dem CIMA-Vergleichswert nach Schulnoten (1 = sehr gut bis 6 = ungenügend) 

Quelle: CIMA-Haushaltsbefragung 

2

2,5

3

Ö
ff

e
n
tl
ic

h
e
 G

rü
n
fl
ä

c
h
e
n

E
rs

c
h
e
in

u
n
g
s
b
ild

/S
a
u
b
e
rk

e
it

F
a

h
rr

a
d
fr

e
u
n
d
lic

h
k
e
it

F
u

ß
g

ä
n

g
e

rf
re

u
n

d
lic

h
k
e

it
 

Ö
P

N
V

-E
rr

e
ic

h
b
a
rk

e
it

P
a
rk

m
ö
g
lic

h
k
e
it
e
n

P
K

W
-E

rr
e
ic

h
b
a
rk

e
it

M
ä
rk

te
/V

e
ra

n
s
ta

lt
u
n
g
e
n
/F

e
s
te

Ö
ff

n
u
n
g
s
z
e
it
e
n
 d

e
r 

D
ie

n
s
tl
e

is
tu

n
g
s
b
e
tr

ie
b
e

D
ie

n
s
tl
e

is
tu

n
g
s
a
n
g
e
b
o
t

G
a

s
tr

o
n
o

m
ie

a
n

g
e

b
o

t

Ö
ff

n
u
n
g
s
z
e
it
e
n
 d

e
s
 E

in
z
e
lh

a
n
d
e
ls

E
in

z
e
lh

a
n
d
e
ls

a
n
g
e
b
o
t

Weil am Rhein CIMA-Vergleichswert



CIMA GmbH 64 Märkte- und Zentrenkonzept Weil am Rhein 

 

CIMA Beratung + Management GmbH Â Neue Weinsteige 44 Â 70180 Stuttgart Â cima.stuttgart@cima.de Â www.cima.de 

7.4 Einkaufsorientierung nach Branchen  

Zur Einordnung der nachfolgenden Befragungsergebnisse ist darauf hinzuweisen, dass sich die bran-

chenbezogene Einkaufsorientierung der Befragten jeweils auf das gesamtstädtische Angebot und 

nicht nur auf das Angebot in der Innenstadt von Weil am Rhein bezieht. Die Einkaufsorientierung der 

Umlandbevölkerung wird auch durch die Auswahl der Befragungsorte, die mit der Auftraggeberin 

abgestimmt war, beeinflusst. 

Kurzfristiger Bedarfsbereich 

Der Einkauf von Waren des kurzfristigen Bedarfs wird von der Weiler Bevölkerung  

überwiegend vor Ort getätigt. Die Versorgungsqualität bei den Gütern des täglichen Bedarfs (Le-

bensmittel, Drogeriewaren etc.) wird durch die Bevölkerung damit als gut eingestuft und entspre-

chend gewürdigt. Gleiches gilt für die Sortimentsbereiche Blumen/Pflanzen und Schreibwa-

ren/Zeitschriften. 

Abb. 38 Nennen Sie die Orte, in denen Sie die folgenden Waren (kurzfristiger Bedarf) meistens einkaufen? 

(Weil am Rhein) 

 

Quelle: CIMA-Haushaltsbefragung 
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Für die Befragten aus dem Umland ist beim kurzfristigen Bedarf erwartungsgemäß ein gewisser An-

teil an wohnortnaher Einkaufsorientierung festzuhalten. Daneben ist jedoch auf die ausgeprägte Ein-

kaufsorientierung nach Lörrach hinzuweisen. Die Stadt Weil am Rhein besitzt folglich eine relativ ge-

ringe Marktposition für das Umland im kurzfristigen Bedarf.  

Abb. 39 Nennen Sie die Orte, in denen Sie die folgenden Waren (kurzfristiger Bedarf) meistens einkaufen? 

(Umland) 

 

Quelle: CIMA-Haushaltsbefragung 

 

Für die Befragten in der Schweiz spielt die Stadt Weil am Rhein für den Versorgungseinkauf im Le-

bensmittelsegment eine weniger wichtige Rolle als die Anbieter in der Schweiz selbst. Eine etwas 

stärkere Marktposition besitzt das Angebot im Bereich Drogerie/Parfümerie. Insgesamt fokussiert 

sich die Einkaufsorientierung für die Befragten in der Schweiz jedoch auf den Wohnort. 
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Abb. 40 Nennen Sie die Orte, in denen Sie die folgenden Waren (kurzfristiger Bedarf) meistens einkaufen? 

(Schweiz) 

 

Quelle: CIMA-Haushaltsbefragung 

Selbiges gilt auch für die Befragten in Frankreich, wobei hier eine deutlich stärkere Marktposition der 

Stadt Weil am Rhein in den Bereichen Lebensmittel und Drogerie/Parfümerie festgehalten werden 

kann. 

Abb. 41 Nennen Sie die Orte, in denen Sie die folgenden Waren (kurzfristiger Bedarf) meistens einkaufen? 

(Frankreich) 

 

Quelle: CIMA-Haushaltsbefragung 
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